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Gültig vom 17.12.- 31.12.2008

Königsbacher
Pilsener
20 x 0,33 Ltr. (Stubbi)

Rhodius
Mineralwasser
12 x 1 Ltr. PET

Red Bull
6 x 0,25 Ltr

Rondel
Sekt
0,75 Ltr

Traugott Simon
Cola-Bier-Mix 
20 x 0,5 Ltr. 

1 Fl. 
Pink Grape 
Gratis!

Oskar Maxxum
Pils 
20 x 0,5 Ltr. 

Pepsi 
versch. Sorten

12x 1Ltr. PET 

7,497,49

+

6,496,49

6,996,99

3,993,99

+ 3,10  Pfand

+ 3,10  Pfand + 0,08 Pfd.
+ 4,50  Pfand

+ 3,30  Pfand

+ 3,10  Pfand

FÜR SIE UNSERE TOP-ANGEBOTE IM FEBRUAR!

Tönissteiner
12 x 1 Ltr. PET

5,495,49+ 3,30 Pfand

+ 1,50 Pfand

Gültig vom 01.2.- 16.2.2008

NEU IM
SORTIMENT!

6,496,49

2,992,99

Wallersheimer Weg 34 (im Gebäude Blumengroßmarkt) - 56070 Koblenz - Tel.: 0261-9824134

4,694,69

WIR
SUCHEN

SIE!!!
2 Kassierer/

Kassiererinnen
gesucht!

Bewerbungen bitte telefo-
nisch an Björn Roßmann

unter 0261-9824134
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Stadtteile „putzen“ am „Dreck-weg-Tag“ 
Karthause/Moselweiß: Osterputz-Aktion findet am 15. März statt
Auch in diesem Jahr ruft die
Stadtverwaltung Koblenz
wieder zur Aktion „Oster-
putz - der Dreck-weg-Tag“
in den Stadtteilen auf. 
Am 15. März treffen sich
die Karthäuser „Putzteufel“,
wie auch in den vergan-
genen Jahren, um 10 Uhr
am Feuerwehrgerätehaus,
um von dort aus durch die
Straßen des Stadtteils zu
ziehen und wilde Müllab-
lagerungen zu beseitigen. 
Auch in Moselweiß treffen
sich Gruppen und Vereine
um ihren Stadtteil zu
säubern. 
Sowohl auf der Karthause
als auch in Moselweiß sind
wieder alle Bürger/innen,
Kinder und Jugendliche,
Vereine, Schulen und Kin-
dergärten aufgerufen, sich
an dieser Aktion zu betei-
ligen. 
In den Jahren 2001 bis
2007 wurden im gesamten
Stadtgebiet über 3.000 cbm
Müll von Freiwilligen aus
Büschen, Straßengräben,

Parkplätzen, Feldern usw.
gesammelt und entsorgt.
Insgesamt haben sich in
diesem Zeitraum über
15.000 Bürger/innen, Schü-
ler/innen und Kindergarten-
kinder daran beteiligt. 
Selbstverständlich stellt der
Eigenbetrieb wieder Con-
tainer, Abfallsäcke und
Handschuhe zur Verfü-

gung. Und natürlich gibt es
für jeden Helfer am 15.
März  ein Lunchpaket, um
verlorene Kräfte wieder zu
mobilisieren.
Sollten Sie oder einzelne
Bürger, Gruppen bzw. Ver-
eine Ihres Stadtteiles bei
dieser Aktion helfen wollen,
so melden Sie sich bitte
unter  Tel.: 129-4518. 

Am 15. März wird in den Stadtteilen wieder „Müll ge-
sammelt“. Das Foto zeigt die fleißigen Mitglieder der
VfR-Badmintonabteilung 2007. Foto: Mareike Weber

Bereits im Dezember wurde
von der Polizeiinspektion I,
im Rahmen ihres ständigen
Präventionsprogrammes
eine Bürgersprechstunde
im Stadtteil Karthause ab-
gehalten.
Einen ganzen Vormittag
standen die zuständigen
Bezirksbeamten Frau Neid-
höfer, Herr Günther, sowie

die Senioren-Sicherheitsbe-
rater Herr Heinz, Herr
Reiser und Herr Schwarting
den Bürgern in der Fuß-
gängerzone und dem Park-
platz des EKZ als Ansprech-
partner zur Verfügung.

Getreu dem Motto: „Polizei
und Bürger – Wir brauchen
uns!“ wurden von den

interessierten Mitbürgern,
am und im Polizeibus, An-
regungen und Hinweise
entgegen genommen und
Fragen zu Sicherheitsbe-
langen gemeinsam erör-
tert. Von den Senioren-
Sicherheitsberatern wurden
den Mitbürgern Broschüren
für Senioren verteilt und
Sicherheitstipps gegeben.

Rollende Bürgersprechstunde der Polizei
und der Karthäuser Sicherheitsberater
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Günter Hanssen und Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross und Dr. Gabi Herzhoff 
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN
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KARTHAUSE AKTUELL

Die ehemalige Filiale der
Sparkasse Koblenz an der
Simmerner Straße steht zum
Verkauf. 
Nachdem im November
diese Zweigstelle in die des
Karthäuserhofwegs einge-
gliedert wurde, stehen die
Räume am Plateau der Kar-
thause leer. Eigentümerin ist
die Sparkasse Koblenz, die
das Objekt nun verkaufen
möchte. Auf 482 m² Grund-
stücksfläche steht das mit
der runden Fensterfront
1955 erbaute Gebäude, wel-
ches auf zwei Ebenen 262
m² Nutzfläche umfasst. 
„Der Bau wäre prädestiniert
z.B. für ein Café, da man
neben der entsprechenden
Größe einen herrlichen Aus-
blick auf die Stadt bzw. ins
Koblenzer Rheintal hat“,
weiß Sparkassenvorstand
Ernst-Josef Lehrer. Damit
trifft er den Nagel auf den
Kopf, was den Wunsch vieler
Karthäuser Bürger/innen an-
geht. Denn die wünschen
sich in der Tat ein Café an
dieser Stelle, zumal es dort
in den Anfangsjahren schon
einmal ein Café gab. 

Neben den sehr guten ge-
stalterischen Möglichkeiten
der ehem. Schalterhalle und
der guten Lage, stellen auch
die auszuweisenden Park-
plätze kein Hindernis dar.
Stellplätze sind jedenfalls
unmittelbar am Haus vor-
handen, drei Parkplätze hin-

ter dem Haus gehören zu-
dem direkt zum Objekt. „Ein
zusätzliches Aufstocken
wäre zwecks Ausnutzung
der schönen Aussichtslage
zudem möglich“, erklärt der
Leiter des Sparkassen-Immo-
bilien-Managements, Her-
bert Heidger. „Ein entspre-

chender Bauantrag müsste
dann gestellt werden.“
Die Verhandlungsbasis für
den Kauf des Gesamtobjek-
tes liegt bei 300.000 Euro.
Für Interessenten steht Her-
bert Heidger unter Telefon
393-3015 gerne zur Ver-
fügung. 

Bei einem Treffen der Spar-
kassenvertreter mit dem
Vorstand der Siedlerge-
meinschaft Karthause, am
16. Januar in den Räumen
der ehemaligen Sparkasse,
wurden die Siedler von
Sparkassen-Vorstand Ernst-
Josef Lehrer und Herbert
Heidger (Leiter Immobilien)
über den Verkauf des Spar-
kassengebäudes an der Sim-
merner Straße informiert. 

Der Grund: Seit 1991 sind
die Siedler im Unterge-
schoss des zu verkaufenden
Gebäudes Nutzer und be-
treiben dort seit 2000 ein
Internet-Café. Hier werden
Computerkurse u.a. für
Senioren und für Migranten
angeboten. Zudem wurde
Jugendlichen an zwei Tagen
in der Woche die Möglichkeit
geboten hier kostenlos im

Internet zu surfen oder zu
spielen. Der Verein hatte
Sorge, dass man bereits in
Kürze ausziehen muss. Noch
bevor eine neue Räumlich-
keit gefunden ist. Die be-
reits feststehenden und
belegten Computerkurse im
Februar hätten dann absagt
werden müssen. 

Diese Sorge konnten die
Vertreter der Sparkasse aus-
räumen und zeigten sich
kooperativ. Wie Ernst-Josef
Lehrer und Herbert Heidger
klarstellten, brauchen die
Siedler keine Angst vor
einem kurzfristigen „Raus-
schmiss“ zu haben. Bis zum
Herbst 2008 werde wohl ein
Auszug des Internet-Cafés
noch kein Thema. 
Abzuwarten bliebe es zu-
dem, wer der zukünftige
Eigentümer wird, und ob

dieser vielleicht die Arbeit
der Siedler ebenso unter-
stützt, wie es die Sparkasse
in der Vergangenheit getan
hat. Fest steht jedenfalls,
dass die Durchführung der
nächsten Computerkurse
gesichert und damit die
größte Sorge der Siedler

vom Tisch ist. Siedler-Vor-
sitzender Hans-Rudolf Bader
dankte den Vertretern der
Sparkasse für deren Unter-
stützung in den zurücklie-
genden 17 Jahren und für
die Gewährleistung, dass
man nicht Hals über Kopf
auf der Straße steht.  

Sparkassengebäude steht zum Verkauf
Top Aussichtslage für Gastronomie - Karthäuser würden sich ein Café wünschen 

Siedler müssen mit Internet-Café noch nicht ausziehen
Neue Computerkurse können wie geplant im Februar starten - Auszug frühestens im Herbst

Sparkassen-Vorstand Ernst-Josef Lehrer (l.) und der Leiter des Sparkassen-Immobilien-
Managements, Herbert Heidger, vor dem zu verkaufenden Objekt. Foto: Schupp
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Am 15. April 1978 wurde die
Pfarrkirche St. Hedwig von
Bischof Bernhard Stein und
am 21. Oktober 1973 der
Kindergarten und -hort St.
Hedwig von Regionaldekan
Lambert eingeweiht.
Beides nimmt die Pfarrei St.
Hedwig zum Anlass, vom 11.
bis 13. April 2008 ein
Jubiläumspfarr- und Kinder-
gartenfest zu feiern. 

Das Messdienerleitungsteam
möchte hierzu alle ehemali-
gen Messdienerinnen und
Messdiener einladen. 

Leider gibt es nur lücken-
hafte Listen, so dass die
Pfarrei nun folgende Bitte an
die Leser richtet: Sicher
kennen Sie ehemalige Mess-
diener aus St. Hedwig. 

Sofern Sie deren aktuelle
Adresse wissen, teilen Sie
diese doch bitte im Pfarrbüro
(Tel.: 56300), per Email
(andreas.paul@ bistum-
trier.de) mit, oder lassen Sie
Ihren Hinweis über den
Pfarrbriefkasten St. Hedwig
zukommen - Vielen Dank!

(ap)

Festliche Klänge waren im
November und an den Weih-
nachtstagen in der Kirche St.
Hedwig auf der Karthause zu
hören. Zum Cäcilienfest
sangen gemeinsam die
Kirchenchöre St. Hedwig und
Cäcilia, Mayen-Hausen in
einem Festgottesdienst, wo-
bei die Klangfülle das mo-
derne Gotteshaus ausfüllte. 
Viele waren von diesem
Gottesdienst ergriffen. Am
zweiten Weihnachtstag wur-
den vierstimmige Weih-
nachtslieder vom Kirchen-
chor St. Hedwig vorgetragen;
einen besonderen Eindruck
hinterließ die barocke Mo-
tette „Da die Zeit erfüllet
war“. Da die Zeit aber nicht
stehen bleibt, wird bereits an
die musikalische Gestaltung
der Karfreitags- und Oster-
liturgie gedacht. Auch soll
das 30-jährige Kirchweihfest
von St. Hedwig am 13. April
2008 mit einem besonderen
Gottesdienst gestaltet wer-
den.

Zu diesen Anlässen wäre es
wichtig, wenn  Sangeslustige
sich an diesem gesteckten
Ziel beteiligen würden. Jede
zusätzliche Stimme füllt den

Klangkörper und lässt den
Gesang eindrucksvoller wir-
ken. Besonders für die Auf-
führung der C-Dur Messe
von Anton Bruckner wären
zusätzliche Chorsänger not-
wendig. Vielleicht ist das
Kirchweihfest eine beson-
dere Motivation, sich für den
Chorgesang einzubringen.
Es gibt sicher Gläubige, auch
evangelische Christen, die
sich angesprochen fühlen,
musikalisch aktiv zu werden.
Besonders Neuzugezogene
suchen  Geborgenheit und
Betätigung in einer Chorge-
meinschaft. 

Es ergeht daher an alle die
herzliche Einladung  zum
Mitsingen!
Es werden unter anderem
Werke von Johann Sebastian
Bach und Anton Bruckner
geübt und zur Aufführung
kommen. Geleitet wird der
Chor von Frau Hildegrad
Hau-Strehle, eine erfahrene
Chorleiterin mit Hochschul-
abschluss in Kirchenmusik.
Info: Kirchenchorvorstand
Tel.: 0261/53947. Die Chor-
probe findet  jeweils mitt-
wochs, 20 Uhr im Pfarrheim
St. Hedwig statt.

Rhodos -Steak 100g
vom Schwein, mit Knoblauchnote

Gekochtes Rippchen 100g
zart und saftig

Siedewürstchen* 100g
knackig im Biss

Mettwürstchen 100g
nach Westfälischer Art

Fleischwurst im Ring* Stk.

Bratwurst* Stk.
mit Brötchen

0,69

0,66
0,59
0,69
5,00
1,30

*m. Phosphat

Adressen ehemaliger
Messdiener gesucht

Chor probt Bach 
und Bruckner
St. Hedwig: Sängerinnen und Sänger gesucht

art-galerie: Neue Ausstellung
Ilse Christiansen-Kappus stellt ihre Werke aus 

Februar-Angebot
1 Hose oder Rock, voll gereinigt nur 3,80 Euro

Sonderaktion: Auf alle Quelle-Bestellungen
ab 35 Euro gewähren wir Ihnen 10 Euro Rabatt!

‹‹ Reinigungsannahme ‹‹ Bügel- & Mangel-Service ‹‹ Waschen
& Trocknen ‹‹ Änderungsschneiderei ‹‹ Hol- & Bringservice

Am Samstag, 9. Februar,
13.30 Uhr, wird in der „art-
galerie“ des Friseur Schupp
in der Meißener Str. 2 eine
neue Ausstellung eröffnet.
Die Vallendarer Malerin Ilse
Christiansen-Kappus stellt
aus und zeigt eine Auswahl
ihrer Kunstwerke welche in
Aquarell, Öl, Tempera und
als Radierungen  entstan-
den sind. Der Eintritt zur

Ausstellungseröffnung ist
wie immer frei. Spenden
für einen soziale Sache auf
der Karthause sind gerne
gesehen.
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KARTHAUSE AKTUELL / FAMILIENNACHRICHTEN

Geburten
Lena Neis und Pia Neis, 
Pionierhöhe 31a

Emilia Freialdenhoven,
Schweriner Str. 5

Eheschließungen
Bärbel Dahlmann-Gsänger,
geb. Dahlmann, Berlin,
und Rainer Franz 
Wilhelm Tidelski, 
Am Grauen Kreuz 8

Dinah Maren Butscher, geb.
Lehmann und Andreas
Loch, Gothaer Str. 3

Sterbefälle
Maria Margareta Janzen,
Magdeburger Str. 13-15

Alfons Müller,
Klosterstraße 8-10
Moselweiß

Mathilde Laass, 
geb. Schmitz, 
Tannenweg 22

Klara Bender, 
geb. Mohr, 
Finkenherd 31

Christel Auguste Irene
Peter, geb. Stückmann,
Wissmarer Str. 8

Edgar Albrecht Karl 
Sternheim, 
Hüberlingsweg 53

Günter Helmut Wetterauer,
Am Spitzberg 25

Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

Lena Neis
*12.12.2007
2.680 Gramm

45 cm

Pia Neis
*12.12.2007
2.680 Gramm

46 cm

Sind Sie auch stolze(r)
Mama, Papa, Oma, Opa,

Tante oder Onkel
geworden?

Dann kann schon nächsten
Monat Ihr Liebling auf dieser
Seite vorgestellt werden.
Voraussetzungen: Das
Baby sollte ein neuer Kar-
thäuser, Moselweißer oder
Waldescher und nicht älter
als ein Jahr sein. Schicken
Sie uns ein Foto von Ihrem
Wonneproppen mit folgen-
den Angaben: Vorname(n),
Name, Geburtstag, Gewicht
und Größe. 
Anschrift: Der Karthäuser,
Pionierhöhe 31, 56075
Koblenz oder per Mail an
info@derkarthaeuser.de
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Am 14. Januar fand turnus-
gemäß die Jahreshauptver-
sammlung des Fördervereins
Jugend auf der Karthause
e.V. statt. Der Vorsitzende
Torsten Schupp blickte dabei
in seinem Bericht auf ein
erlebnisreiches und erfolg-
reiches Jahr 2007 zurück.

So konnten in Zusammen-
arbeit mit dem Stadtteilbüro
wieder zwei Teenydiskos
durchgeführt werden. “Ein
wenig stolz bin ich schon
darauf, denn es ist nach
meinem Wissen das einzige
Projekt aus dem Karthäuser
Jugendforum welches noch
so konsequent durchgeführt
wird,“ erklärte er und rich-
tete diesbezüglich einen
ganz besonderen Dank an
seine Vorstandskollegen
Michael Keutgen und Chris-
tof Ott, „die sich maßgeblich
um diese tolle Veranstaltung
für unsere Jugendlichen be-
mühen.“ 
Schwerpunkt des Berichts
war selbstverständlich das
Thema „Jugend- und Bürger-
zentrum“. Zahlreiche Sitzun-
gen des Koordinierungs-
kreises und des Arbeits-
kreises „Haus- und Nut-
zungsordnung“ standen
2007 an. Mit dem zufrieden
stellenden Ergebnis, dass
der vom Förderverein er-
arbeitete Kooperationsver-
trag mit der Stadt Koblenz

für die Trägerschaft des
Jugend- und Bürgerzentrums
geschlossen wird und dass
man im Mai 2007 gemein-
sam mit Staatssekretär
Roger Lewenz, Oberbürger-
meister Dr. Schulte-Wis-
sermann, Bürgermeisterin
Hammes-Rosenstein und der
Quartiersmanagerin Anne
Schnütgen den ersten
Spatenstich für das Jugend-
und Bürgerzentrum durch-
führen konnte. „Es war eine
gelungene Veranstaltung, an
der rund 200-300 Kar-
thäuser Bürgerinnen und
Bürger teilnahmen. Der För-
derverein hatte sich an
diesem Tage sehr gut der
Öffentlichkeit präsentiert.
Mit unserer Zeittafel ‚von der
Idee bis zur Verwirklichung
des Jugend- und Bürgerzen-
trums’ ernteten wir viel Lob
von den anwesenden Gäs-
ten“, blickte Torsten Schupp
zufrieden zurück.

Bedingt zufrieden stellend
sei dagegen der vom Förder-
verein initiierte Spendenauf-
ruf für die Einrichtung des
Jugend- und Bürgerzen-
trums. Zwar seien bereits
einige Spenden eingegan-
gen, „allerdings habe ich
doch mit etwas mehr Reso-
nanz gerechnet“, so der Vor-
sitzende, der weiter auf  die
Unterstützung und Spenden
aus der Wirtschaft und der
Bevölkerung zählt. So wie
z.B. die Firma BÜTEC, die
dem Förderverein ein Ko-
piergerät sponsern möchte.

Im Zusammenhang des
Jugend- und Bürgerzentrums
gab es für Torsten Schupp
„einen Punkt, der mich per-
sönlich im vergangenen Jahr
sehr gestört hat.“
Er dankte den Politikern aller
Fraktionen ausdrücklich für
die gute Unterstützung,
„allerdings finde ich es nicht

gut, dass das Jugend- und
Bürgerzentrum von einigen
Politikern dazu genutzt wird,
um schon einen vorge-
zogenen Wahlkampf zu ver-
anstalten. Ich finde es sehr
bedauerlich, dass in der
Presse Fotos erscheinen, die
den Eindruck vermitteln
sollen, dass nur diese eine
Partei sich um das Jugend-
und Bürgerzentrum verdient
gemacht hat.“ So betonte
Torsten Schupp ausdrück-
lich, dass der Bau des
Jugend- und Bürgerzentrums
nur auf das große Engage-
ment des Fördervereins
„Jugend auf der Karthause“
zurückzuführen sei. „Ohne
unseren Verein hätte es die
Idee des Zentrums, die Mitte
der 90er Jahre kam, nicht
gegeben!“ Das diese Idee
umgesetzt und in diesem
Jahr mit der Eröffnung des
Zentrums Realität wird,
basiere dankenswerter Weise
auf der Unterstützung aller
Fraktionen, nicht einer ein-
zelnen.  Torsten Schupp bat
in seinen Ausführungen ein-
dringlich darum, dass alle
Fraktionen das Jugend- und
Bürgerzentrum nicht zu
Wahlkampfzwecken miss-
brauchen. Es sei ein mit viel
Arbeit und Engagement ver-
bundenes Projekt aller die
daran mitgewirkt haben,
dass aus einem Traum im
Mai 2008 Wirklichkeit wird.

„Aus einem Traum wird 2008 Wirklichkeit“
JHV des Fördervereins „Jugend a. d. Karthause“ -  Rückblick des Vorsitzenden T. Schupp

Das Jugend- und Bürgerzentrum war Schwerpunktthema
bei der Jahreshauptversammlung des Fördervereins.
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im Februar
Karthause 1:

Altpapier 11.2.
Gelber Sack 05.2.

25.2.

Karthause 2:
Altpapier 11.2.
Gelber Sack 05.2.

25.2.

Karthause 3:
Altpapier 11.2.
Gelber Sack 05.2.

25.2.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab
Zeppelinstr., Am Flugfeld,
Berliner Ring mit Nebenstr.,
Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost 
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
1.3. und 27.9.2008
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

Moselweiß:
Altpapier 29.2.
Gelber Sack 06.2.

26.2.

Schadstoffsammlung:
23.2. und 20.9.2008
8-10 Uhr Kirmesplatz 

(Schulgasse)

ENTSORGUNG

mit 

“Schu-Wi”
Die nächste Bür-
gersprechstunde
mit Oberbürger-
meister Eberhard
Schulte-Wisser-

mann findet am Dienstag,
26.2., statt. Sie wird im Saal
103, neben dem Historischen
Rathaussaal, durchgeführt.
Dabei wird der Oberbürger-
meister von einem Mitarbeiter
des Hauptamtes begleitet, der
auch die Termine koordiniert. 
Interessierte Bürgerinnen und
Bürger werden gebeten, einen
Termin mit Wolfgang Breit-
barth unter Tel. 129-1220 zu
vereinbaren.
Die weiteren Termine im Jahr
2008: Di., 8.4., Do., 20.5., (alle
14 Uhr), Mo., 16.6., 15 Uhr, Di.,
12.8., Di., 16.9., Di., 21.10., Di.,
2.12., (alle 14 Uhr)

BÜRGER-SPRECHSTUNDEN

Mit dem Automarder-Fall „Im
Namen des Volkes (Auto-
banditen)“ von 1938/39 set-
zen das Kultur- und Schul-
verwaltungsamt der Stadt
Koblenz und das Bundes-
archiv am Dienstag, 12.
Februar, 19.30 Uhr ihre
Reihe “Deutscher Kriminal-
film vor und nach 1933“ im
Bundesarchiv fort.
Kriminalfilm-Spezialist Erich
Engels drehte den Film
1938/39 nach authenti-
schen Ereignissen. Die Auto-
fallen-Bande der Gebrüder
Götze erregte damals gro-
ßes öffentliches Aufsehen.
Die „geheiligten“ Reichs-
autobahnen waren angegrif-
fen worden. Zur Sicherheit
des Kraftfahrzeugverkehrs

führte der NS-Staat am 22.
Juni 1938 für Straßenraub
rückwirkend die Todesstrafe
ein.
Der Film stärkte das Ver-
trauen in die Zuverlässigkeit
der Kripo und Schutzpolizei.
Deren systematische Arbeit
bewährte sich auch im inter-
nationalen Kontakt (mit
Scotland Yard!). Der kalt-
blütige Raubmörder, von
Rudolf Fernau mit gefähr-

lichem Charme ausgestattet,
sitzt am Schluss in der
Todeszelle. Der Volks-
genosse konnte aufatmen.
Nicht ohne Grund erhielt der
Film das Prädikat „Staats-
politisch wertvoll“. 

1945 verboten ihn die Alli-
ierten Militärregierungen.
Es spielen mit: Rudolf Fer-
nau, Fritz Kampers, Rudolf
Platte, Albert Florath u.a.

„Im Namen des Volkes“ erhielt das
Prädikat „Staatspolitisch wertvoll“
Fortsetzung der Filmreihe im Bundesarchiv am 12.2., 19.30 Uhr

Neuwahl bei der
FDP-Karthause
U. Schwerin hört auf
Nach 16 Jahren Vorsitz des
FDP Ortsverbandes Karthau-
se wird Ursula Schwerin am
Montag, 11. Februar, bei der
Mitgliederversammlung „aus
zeitlichen Gründen“ ihr Amt
niederlegen. Als ihren Nach-
folger wird sie den Mitglie-
dern Torsten Schupp (37)
zur Wahl vorschlagen. 
Zur Mitgliederversammlung
mit Neuwahlen sind alle Mit-
glieder herzlich ins Restau-
rant Panorama (ehm. Haus
Bastian) eingeladen. Beginn
ist um 19 Uhr. Interessierte
Gäste (ohne stimmrecht)
sind ebenfalls willkommen.
Ein ausführlicher Bericht
folgt.

Weitere Termine:
SENSATIONSPROZESS CASILLA 11. März 2008
(1939)
Alle Filmvorführungen beginnen um 19.30 Uhr im Bundes-
archiv und kosten 1,50 Euro Eintritt. Zu jedem Film erfolgt
eine Einführung und im Anschluss eine Disskussion mit
den Besuchern.

ORTSRING

Treffen     
im „Postillion” 
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäu-
ser Vereine findet am
Mittwoch, 20.02., um 19
Uhr in der Gaststätte “Zum
Postillion” statt. Interes-
sierte Bürger/innen sind
herzlich willkommen.

NEUER KFD-VORSTAND ARBEITET ALS TEAM
Bei der Mitgliederversammlung der kfd-Frauen St. Bea-
tus, die am 5.12. im Pfarrheim stattfand, wurde ein neu-
er Vorstand gewählt. Die langjährige Vorsitzende Trudel
Adams (r.), die seit 1982 Vorstandsarbeit leistete und
die Katholischen Frauen St. Hedwig dabei rund 22 Jahre
leitete, legte ihr Amt nieder. Ebenso aus der aktiven
Vorstandsarbeit verabschiedet wurde Giesela Bourmer
(2.v.r.). Beiden wurde von der Gemeindereferentin
Hanna Friede (l.) für die geleistete Arbeit herzlich ge-
dankt. Der neue Vorstand (Foto unten v.l.) Monika Bauer,
Brunhilde Schneider, Martina Hüngsberg, Hanna Friede,
Ursula Jackowski, Ilse Gail und Roswitha Paltz will künf-
tig „als Team“ arbeiten, sprich eine Vorstandshirachie
soll entfallen. Fotos: Elfriede Fries  
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Die Sternsinger der Pfar-
reiengemeinschaft St. Bea-
tus und St. Hedwig sind ganz
schön stolz. 5.100 Euro
kamen bei ihrer diesjährigen
Sternsinger-Aktion zusam-
men. Am 5. und 6. Januar
waren über 40 Kinder und
Jugendliche als Heilige Drei
Könige gekleidet in den Stra-
ßen unseres Stadtteils unter-
wegs, brachten den Mensch-
en den Segen „Christus seg-
ne dieses Haus“ und sam-
melten für Not leidende
Kinder in aller Welt.
Bundesweit feierten die

Sternsinger in diesem Jahr
ihre 50. Aktion. Seit dem
Start 1959 hat sich die

Aktion Dreikönigssingen zur
weltweit größten Solidari-
tätsaktion entwickelt, bei

der sich Kinder für Kinder in
Not engagieren. Sie wird
getragen vom Kindermis-
sionswerk „Die Sternsinger“
und vom Bund der Deut-
schen Katholischen Jugend
(BDKJ). Jährlich können mit
den Mitteln aus der bundes-
weiten Aktion rund 3.000
Kinderprojekte in Afrika,
Lateinamerika, Asien, Ozea-
nien und Osteuropa unter-
stützt werden. Allen Spen-
derinnen und Spendern ein
herzliches Danke-schön und
„Vergelt’s Gott“!

Andreas Paul

Über 5.100 Euro für Kinder in Not gesammelt

Mit dem L.O.S. - Projekt
„Lernziel Lebenskunst“ bie-
tet Atelier mobil Karthäu-
sern die Chance, im Rahmen
einer kostenlosen Seminar-
reihe Rüstzeug für die Arbeit
mit Kindern und Jugend-
lichen zu erwerben. Alle
Teilnehmer(innen) erhalten
eine aussagekräftige Bewer-
bungsreferenz. Interessierte
sind herzlich eingeladen
sich am 29.2. um 17 Uhr im
Stadtteilbüro Karthause über
die Qualifizierungsmaßnah-
me zu informieren.
Die Betreuung von Kindern
wird immer wichtiger und
entwickelt sich zu einem
zukunftssicheren Berufsfeld.
Den Kleinen die Zeit zu ver-
treiben und dabei einen Be-
trag zur Erziehung und Bil-

dung zu leisten ist eine an-
spruchsvolle pädagogische
Aufgabe, bei der nicht nur
„waschechte“ Pädagogen ge-
fragt sind. Gerade Kinder
benötigen auch den Kontakt
zu verschiedenen anderen
Berufgruppen - und zwar
vom Handwerker bis hin
zum Künstler.
Viele arbeitssuchende Frau-
en und Männer verfügen
über Kenntnisse und Fähig-
keiten, die es Wert sind, sie
an Kinder weiterzugeben -
und oft besitzen diese Men-
schen sogar bereits Erfah-
rung im Umgang mit Kin-
dern. In diesem Projekt ler-
nen die Teilnehmer, ihre
Fertigkeiten zu bündeln, sie
können erste Schritte in der
Arbeit mit Kindern ver-

suchen und zeigen, dass sie
ein Gewinn für dieses Be-
rufsfeld sind. Mit einer Be-
scheinigung über die Teil-
nahme, die erzielten Erfolge
und die erworbenen Erfah-
rungen werden neue Chan-
cen und Perspektiven auf
dem Arbeitsmarkt eröffnet.
Die Themen der Seminare
reichen von der Aufsichts-
pflicht über erste Hilfe bis
hin zu Förderung kindlicher
Kreativität durch künstler-
isch/handwerkliches Arbei-
ten. Im Anschluss an die Se-
minare wird das Erlernte in
einem Praktikum erprobt. 
Die Qualifizierungsmaßnah-
me richtet sich an von Ar-
beitslosigkeit betroffene o.
bedrohte Menschen, die sich
beruflich (neu) orientieren

und damit ihre Chancen auf
einen Arbeits- oder Ausbil-
dungsplatz verbessern
möchten. Menschen mit Mi-
grationshintergrund haben
hier die Möglichkeit, ihre
Sprachkenntnisse zu trainie-
ren. Auch Alleinerziehende
können (mit Kind!) an dieser
Maßnahme teilnehmen. Ate-
lier mobil lädt alle Interes-
sierten ein, sich am Freitag,
29.2. von 17 bis 18.30 Uhr
im Stadtteilbüro (Meißener
Str.) weiter zu informieren.
Das Projekt wird vom Bun-
desministerium für Familie,
Senioren, Frauen u. Jugend
(BMFSFJ) und dem Europä-
ischen Sozialfonds der EU
gefördert. Weitere Infos
unter Tel. 0171/7022194 o.
E-Mail: info@ateliermobil.de

LOS-Projekt für arbeitslose Karthäuser: „Lernziel Lebenskunst“ 
Atelier mobil bietet pädagogische Qualifizierung zur Arbeit mit Kindern - Infoabend

Jetzt auch mit Terminvereinbarung!Jetzt auch mit Terminvereinbarung!
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Karthäuser Siedler haben in 2008 einiges vor
Am 18. Dezember fand die
erste Sitzung des neuen
Vorstands der Siedlerge-
meinschaft Karthause unter
Leitung von Hans-Rudolf
Bader statt. Dank des Ein-
satzes seines Vorgängers
Michael Bordelle konnte eine
ordnungsgemäße Über-
nahme der Vereinsgeschäf-
te zügig vonstatten gehen.
Bestehende Aktivitäten wie
z.B. die Verteilung der Mit-
gliederzeitschriften und der
Geburtstagsdienst für ältere

Mitglieder sollen reibungs-
los fortgeführt werden.
Sein vorrangiges Ziel sieht
der neue Vorstand in der
Reaktivierung von Veran-
staltungen, die sich in der
Vergangenheit bewährt
haben sowie in zusätzlichen
Aktivitäten, durch die insbe-
sondere junge Familien an-
gesprochen werden sollen.
Für das Jahr 2008 wurde fol-
gendes geplant:
- Baumschnittvorführung am
15. März auf dem Grund-

stück der Familie Püsch, Am
Falkenhorst 2, durch den
Gartenprofi Franz Klöckner.
Zu dieser Veranstaltung sind
auch Nichtmitglieder einge-
laden.
- Beteiligung an der Eröff-
nung des Jugend- und
Bürgerzentrums (Termin
noch nicht bekannt).
- Schiffsfahrt nach St. Goar
mit Besichtigung der Rhein-
fels am 16. August.
- Erntedankfest am 18./19.
Oktober (Ersatzweise am

27./28. September).
- Skiwochenende in Öster-
reich während der unter-
richtsfreien Zeit.
Diese Maßnahmen sollen
mit dazu beitragen, die Le-
bensqualität und das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl
auf der Karthause zu inten-
sivieren.

Die nächste Vorstandssit-
zung der Siedler wurde auf
den 13. Februar terminiert.

Günther Roj

Frauen dominieren in der
kirchlichen Arbeit. Auch
Pfarrerinnen und Presbyter-
innen erobern sich zuneh-
mend ihre Plätze. In der
Evangelischen Gemeinde
Karthause haben Männer
auch im Jahre 2007 wieder
gezeigt, dass sie präsent
sind.

Vorträge zu Religion, Philo-
sophie, Europa, Politik, Na-
turwissenschaft und Musik,
aber auch Lesungen haben
die Vormittage geprägt. Hin-
zu kamen Wanderungen,
Radtouren und ein Besuch in
der Wehrtechnischen Stu-
diensammlung in Lützel.

Ein erster Höhepunkt war
die Einladung von Herbert
Mertin (MdL) zum Besuch
des rheinland-pfälzischen
Landtages sowie eine sich
daran anschließende Be-
sichtigung der Niederlas-
sung des Zweiten Deutschen
Fernsehen (ZDF). Der Blick
hinter die Kulissen und viele
Informationen zur Arbeit
dieser Institutionen begei-
sterte die Teilnehmer.

Am Gemeindefest hat sich
die Kochgruppe mit einer
Erbsensuppe mit Einlage
beteiligt. Sie war eine will-
kommene Ergänzung zu
Bratwurst mit Brötchen und
Salaten. Leider hat sich die
Kochgruppe nach dem Fest
aufgelöst, da sich der Chef-
koch nach Fisterra, am Ende

des Jakobs-Pilgerweges, in
Spanien zurückgezogen hat.
Bei ihm können Gäste Zeiten
der Ruhe und Abstand vom
Alltag finden. Man(n) ver-
misst ihn und hofft, dass
sich wieder jemand finden
wird, der diese Gruppe
weiterführen wird.

Im Sommer und Frühherbst
waren die gemeinsamen
Wanderungen und Radtou-

ren für die aktiven Mitglie-
der eine weitere Bereicher-
ung des vielseitigen Ange-
botes des Männerkreises.

Höhepunkt im zweiten Halb-
jahr war der Männersonntag
im Oktober. Superintendent
Dr. M. Dröge hielt den
Gottesdienst. Der akademi-
sche Leiter des Institutes für
evangelische Theologie der
Universität Koblenz-Landau,

Dr. Thomas Schneider, hielt
den Festvortrag zum Thema
‘Reformation im 21. Jahr-
hundert’. In aller Welt
wächst gerade die evangeli-
sche Kirche. Nur in Europa
schrumpfen die christlichen
Kirchen. Dennoch suchen
viele Menschen Religiosität
und Spiritualität - die Nähe
Gottes. Dabei hat die Män-
ner gerade dieses Thema
das ganze Jahr über auf
unterschiedliche Weise
immer wieder berührt. Herr
Hahn, Mitglied des Männer-
kreises, lockerte die Veran-
staltung mit Beiträgen am
Klavier auf. Ein gemeinsa-
mes Mittagessen beschloss
den Sonntag.

Gut besucht war auch die
Abschlussveranstaltung. Sie
begann mit einem gemein-
samen Frühstück. Anschlie-
ßend sprach Pfarrer Grego-
rius zum Thema ‘’Lust und
Frust der Ökumene. - Wie
die Kirchen langsam den
Verstand verlieren“. Damit
gab er zum Jahresende noch
einmal Anstöße zur Diskus-
sion.

Auch das Programm zu den
regelmäßigen Veranstaltun-
gen im Jahr 2008 enthält
wieder interessante Themen.
Eine geplante, mehrtägige
Fahrt wird die Teilnehmer zu
einigen Sehenswürdigkeiten
im Schwäbischen führen.

Claus F. Caspary

„Mann“ trifft sich auf der Karthause
Rückblick der Aktivitäten der „Männergruppe“ - Interessante Themen bei den Veranstaltungen 2008 

Dr. Thomas M. Schneider bei seinem Vortrag anlässlich
des Männersonntages im Gemeindezentrum Dreifaltig-
keit.
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Am Samstag, 1. März, findet
bundesweit zum vierten Mal
der „Tag der Archive“ statt.
Alle, die immer schon ein-
mal mehr darüber wissen
wollten, was in einem Archiv
ge-macht und wie dort gear-
beitet wird, sind herzlich zu
einem Besuch eingeladen.
Initiator der Veranstaltung
ist der Verband deutscher
Archivarinnen und Archi-
vare (VdA). Für dieses Jahr
wurde als Motto gewählt
„Heimat und Fremde“.
Das Bundesarchiv in der
Potsdamer Straße 1 auf der
Karthause öffnet seine
Türen von 10 bis 17 Uhr.
Zum Programm gehören
Führungen mit Informatio-

nen über das Bundesarchiv
und mit dem Gang ins
Magazin, der einen Blick
„hinter die Kulissen“ er-
laubt. Informiert wird außer-
dem über das Internetan-
gebot des Bundesarchivs,
die Publikationen und die
Arbeit der Archivare. Zu
sehen ist die Ausstellung
„Robert Blum. 1807-1848.
Visionär - Demokrat - Revo-
lutionär“. Am Nachmittag
lässt eine szenische Lesung
aus Akten des Reichskolo-
nialamtes die Erlebnisse
einer deutsch-französischen
Expedition, die 1912 mit
der Grenzvermessung in
„Neukamerun“ beauftragt
war, lebendig werden.

Erstmalig war auch die FBG-
Karthause auf dem Kar-
thäuser Weihnachtsmarkt
2007 im Feuerwehrhaus
Karthause mit einem Wein-
und Sektstand präsent.
Unter dem Motto „Sie lieben
Koblenz, wir auch“ stellte
sich das Ratsmitglied Rolf
Jahner sowie die Mitglieder

der Freien Bürgergruppe
Günter Bock, Ingrid und
Manfred Hahn den Fragen
der Karthäuser Bürger.
Der erzielte Erlös von 200
Euro wird für die Innenaus-
stattung des im Bau befind-
lichen Jugend- und Bürger-
zentrums Karthause zur
Verfügung gestellt.

INGWER FEIERTE 40-JÄHRIGES DIENSTJUBILÄUM
Bei der Polizei zählt der am 2. Januar 1968 in der Poli-
zeischule Wengerohr (Wittlich) eingestellte Haupt-
kommissar Holger Ingwer mittlerweile zu den „Ur-
gesteinen der Koblenzer Polizei“. Seit 1982 ist der 58-
jährige als Polizeibeamter bei der Polizeiinspektion
Koblenz 1 und seit 1989 der Bezirksbeamte des Stadt-
teils Karthause. Am 9. Januar wurde Ingwer nun von
Polizeipräsident Horst Eckhardt im Auftrag des
Ministerpräsidenten Kurt Beck mit der Jubiläums-
urkunde ausgezeichnet. Zudem erhielt er ein Buch-
präsent des „Landesvaters“ Beck. Foto: Ralf Schomisch

„Tag der Archive“ am 1. März

FBG spendet 200 Euro für
„JüBüz“-Inneneinrichtung
Erlöse vom Weihnachtsmarkt für guten Zweck

Königsbacher Pilsener 
oder Nette Edel Pils

Karlsberg Mixery Deinhard Sekt

Kleiner Feigling

Moskovskaya

Boris Jelzin

Bitbuger Pils Rhodius

+ 6,20 Pfd.
DOPPELPACK
2 x 20 x 0,33 Ltr.
(Stubbi)

DOPPELPACK
2 x 20 x 0,33 Ltr.
(Stubbi)

Classic od. Medium
12 x 1 Ltr.

verschiedene Sorten
24 x 0,33 tr.

Pertsovka, Zubravka
oder Zotrovka
0,7 L tr.

Wodka-Feige
0,7 L tr.

Cabinett o. Medium Dry
0,7  tr.

30 x 0,02  tr.

15,98

+ 6,20 Pfd. + 3,30 Pfd.

Preis je Ltr.: 1,21 Euro Preis je Ltr.: 0,415 Euro

+ 3,30 Pfd.

Preis je Ltr.: 1,577 Euro

Preis je Ltr.:
4,985 Euro

ohne Abb.

ohne Abb.

Preis je Ltr.:
5,70 Euro

Preis je Ltr.:
24,91 Euro

Preis je Ltr.:
5,128 Euro

Preis je Ltr.: 1,21 Euro

15,98

12,49

3,59

14,95
3,49

3,99

4,99

U N S E R E A N G E B O T E I M F E B R U A R
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Mit einem Jugendtraining
der Fußballschule ROGON,
einem Fußball-Kleinfeld-
turnier u.a. mit Traditions-
mannschaften von Bun-
desligisten sowie einer
Abendgala begehen die
Alt-Herren-Fußballer des
VfR Eintracht Koblenz am
5. Juli ihr 50-Jähriges Jubi-
läum. Ein sportliches und
gleichermaßen unterhalt-
sames Fest für Jung und
Alt ist garantiert.

Die Vorbereitungen auf das
50-jährige Jubiläum der
„Alte Herren“ (AH) Fußball-
Mannschaft des VfR Ein-
tracht Koblenz laufen auf
Hochtouren. Am Ende der
Planungen steht dann am  5.
Juli 2008 ein ganz beson-
derer Feiertag nicht nur für
Karthäuser im Terminkalen-
der: „50 Jahre Alte Herren“ -
ein sportliches und unter-
haltsames Programm wartet
auf die kleinen und großen
Besucher.

Bereits ab 10.30 Uhr geht es
auf „Schmitzers Wiese“ für
die 5-16jährigen Nach-
wuchsfußballer (Jhrg. 1992-
2003) mit einem speziellen
Fußballcamp der Fußball-

schule ROGON los. Unter
der Leitung von Ex-Profi
Jürgen Nachtmann (VfR Bür-
stadt, W. Worms) sowie
lizenzierten Trainern und
Spielern der 1. und 2. Bun-
desliga werden rund 100
Kinder und Jugendliche
einen Vormittag lang quali-
fiziertes Fußball-Training er-
halten.
Der sportliche Höhepunkt
der Jubiläumsveranstaltung
beginnt schließlich um 13
Uhr mit einem AH-Turnier

für welches u.a die Tradi-
tionsmannschaften von
Hertha BSC Berlin, 1. FC
Nürnberg, MSV Duisburg
und TuS Koblenz ihre
Teilnahme bereits zugesagt
haben. Weitere Traditions-
Teams wie z.B. die Rhein-
landkickers, BSC Güls, Union
Minden, TuS Rheinböllen, SC
Moselweiß, 1. FC Lahnstein,
FSV Stromberg und des
Gastgebers VfR Eintracht
komplettieren das Teil-
nehmerfeld.

Für die Zuschauer auf
Schmitzers Wiese könnte es
dabei ein Wiedersehen mit
vielen Ex-Profis der Fußball-
Bundesliga wie z.B. Werner
Nickel, Michael Preetz,
Andreas Thom, Axel Kruse,
Sergej Kiriakov (alle Hertha
BSC), Dieter Nüssing, Her-
bert Heidenreich, Peter
Stocker, Jan Majkowski,
Dieter Eckstein, Saza Criric
alle 1.FCN), Stefan Brasas
oder Markus Osthoff (MSV)
geben.

Mit einem großen Gala-
Abend in der Aula des
Gymnasiums Karthause wird
das Jubiläumsfest der Kar-
thäuser Alte-Herren standes-
gemäß abgerundet. Dabei
sorgen Imitatoren von Wolf-
gang Petry, Elvis Presley,
Tom Jones, Engelbert und
weitere Künstler unter der
musikalischen Leitung von
Stefan Stotz (Sound-Line) für
Top-Unterhaltung.

Für das leibliche Wohl ist bei
allen Veranstaltungen natür-
lich bestens gesorgt. 
Also Karthäuser und sport-
interessierte Leser: Termin
5.7. unbedingt schon mal
vormerken! Oliver Schupp

Die TuS-Fans vom Fanclub
„PQB – die Kreativschmiede
von Fans für Fans“ helfen
wieder. Nachdem sie bereits
in der Vergangenheit dem
Obdachlosenrestaurant
„Mampf“, einem Kinderheim
in Arenberg und zuletzt
dem Kinderhospiz „Löwen-
zahn“ in Koblenz mit krea-
tiven Aktionen, wie z.B. den
24-Stunden-Spendenlauf,
hilfsbedürftigen Menschen
geholfen haben, hat man
nun ein kleines Krallenäff-
chen vom Neuwieder Zoo
„adoptiert“ und die Paten-
schaft für den kleinen Pri-
maten übernommen.
Nachdem der Verein TuS
Koblenz mit dem Argen-
tinier Gabriel Fernandez
bereits Ende November ei-
nen Südamerikaner holte,
verpflichteten die Fans nun

den kleinen Brasilianer
PQBinho. Der Transfer wird
wohl in die Geschichte des
Fanclubs eingehen, denn
fortan wird der Spring-
tamarin auch das Maskott-
chen der PQB-Fans sein.
Der „Vertrag“ mit dem Brasil-

ianer läuft zunächst auf ein
Jahr, mit fanseitiger Option,
diesen zu verlängern.
PQBinho ist vielseitig ein-
setzbar, gilt als sehr flink
und verfügt über eine ge-
waltige Sprungkraft, womit
er sein größtes Manko -

seine Größe (25 cm) - aus-
gleicht. 
Ob PQBinho, der am 10. Juli
2007 in Neuwied geboren
wurde, allerdings beim
nächsten Fanturnier das
PQB-Trikot überstreifen wird
ist fraglich.
Bei der offiziellen Übergabe
der Patenschaftsurkunde
durch den stv. Zoodirektor
Mirko Thiel, freuten sich die
Koblenzer Fans ihrem Neu-
zugang PQBinho zumindest
schon einmal sein Trikot zu
überreichen. Denn die Fans
von PQB sind sich sicher,
dass das kleine Krallenäff-
chen auf keinen Fall eine
Fehlinvestition sein wird:
„Mit der ‘Leihgebühr’ helfen
wir dem Neuwieder Zoo und
PQBinhos Familie“, erklärte
PQB-Vorsitzender Manfred
Klöckner. (Foto: Th. Meurer)

Zahlreiche Ex-Profis zu Gast beim Jubiläumsturnier
Fußball: AH-Mannschaft des VfR Eintracht feiert im Juli 50-jähriges Jubiläum - Tolles Programm

Bereits im November holte sich das Organisationsteam
der AH bei einem Treffen im „Postillion“ einige An-
regungen und Ideen von Ex-Profi-Torwart Wolfgang Kleff
(blaues Hemd), der „sehr gerne mit Rat und Tat zur
Verfügung“ stand. Foto: Oliver Schupp

TuS-Fans verpflichten Brasilianer „PQBinho“

Der PQB-Vorsitzende Manfred „Kehla“ Klöckner übergibt
dem kleinen Spingtamarin sein Trikot. Rechts: Mirko Thiel.
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AUS DEN VFR-
ABTEILUNGEN

Varg Königsmark (Jhrg. 92) –
letzter Schülerjahrgang (M
15) – kann auf die erfolg-
reichste Wettkampfsaison
seiner noch sehr jungen
Sportkarriere zurück blick-
en. Varg trainiert seit Januar
2004 beim SSC Karthause,
ist seit 2006 Schüler des
Gymnasiums a.d. Karthause
(Eliteschule des Sports) und
lebt im Sportinternat in
Moselweiß.
Seine Vielseitigkeit, Trai-
ningsfleiß und Einstellung
brachten ihm in dieser
Saison schon ganz große
Erfolge. Als beste Leistung
überhaupt zählt der erste
Platz der Deutschen Besten-

liste der Schüler M 15 über
300 m Hürden (39,65 Sek.).
Über weitere Titel freut sich
nicht nur Varg, auch sein
Trainer-Team ist stolz über
folgende Titel ihres Spotlers: 
Westdeutscher Vizemeister
und Rheinland-Pfalz-Meister
über 300 m Hürden, Rhein-
land-Meister (300 m Hürden
und Hochsprung) sowie Sie-
ger des Landesjugendsport-
festes im Hochsprung (1,82
m, Rheinland-Pfalz-Hessen)
Dass Varg auch ein Klasse-
Mehrkämpfer ist, zeigt sich
in seinen Platzierungen in
der Rheinland-Bestenliste
2007, d.h. zehnmal unter
den „ersten Zehn“ mit vielen

persönlichen Bestleistungen
in den Disziplinen 100/300-
Meter, 80/300 Meter Hür-
den, Weit-/Hochsprung, Ku-
gel, Speer und Mehrkampf.  
Ein weiterer Schritt auf sei-
ner sportlichen Erfolgsspur:
Seit Oktober ist Varg Königs-
mark „Sprint/Hürden“-Ka-
der-Mitglied im LVR-Stütz-
punkt.
Das Trainerteam Holger und
Margret Klein, Manfred Jür-
genliemk und Marcus Bush
Wir wünschen ihrem Sportler
ein verletzungsfreies Winter-
training und einen guten
Start in die neue Wettkampf-
saison 2008!

M. Klein

Ehrenzeichen an 
Sportler verliehen

ASV-Ringer
aufgestiegen 
Die Ringer des ASV Kar-
thause haben es geschafft:
Trotz zweier Niederlagen
(13:22 und 11:24) in den
Play-off-Finalkämpfen
gegen den VfK 07 Schiffer-
stadt haben sich die Kar-
thäuser für die kommende
Regionalliga-Saison quali-
fiziert. Für den Meistertitel
in der Oberliga hat es
allerdings nicht gereicht,
der ehemalige Bundesli-
gist VfK erwies sich doch
als eine Nummer zu groß
für die ASV-Athleten um
Trainer Andrej Baulin.
Doch auch als Vizemeister
wurde der Aufstieg natür-
lich gebührend gefeiert.

U21-Länderspiel 
Bevor es im März in der
Qualifikation für die U21-
EM 2009 weitergeht, trägt
die deutsche U21-Natio-
nalelf am Dienstag, 5.2.,
im Stadion Oberwerth ein
Testspiel gegen die U21
Belgiens aus. Anstoß ist
um 18 Uhr. Tickets für das
U21-Länderspiel gibt es im
VVK u.a. im TuS Koblenz
Fan-Shop im Schängel-
Center. Vereine (ab 10
Karten) können diese
direkt beim Fußball-Ver-
band Rheinland, Tel.
135130, bestellen.

Im Rahmen der Weihnachts-
feier der Trimmgruppe des
SSC Karthause erfolgten die
Auszeichnungen für die in
2007 erworbenen Sportab-
zeichen.
Besonders geehrt wurden
dieses Mal Marlies Krämer
für das Deutsche Sportab-
zeichen in Gold, mit der Zahl
“25“ und Christian Radzey
mit der Zahl “45“. Beide
erhielten außerdem die
Ehrengabe des Deutschen
Olympischen Sportbundes.
Der Senior der Trimmgrup-
pe, Norbert Wallner, hat
neben 33 abgelegten Deut-
schen Sportabzeichen zum
25. Mal die Bedingungen für

das Bayerische Sportleis-
tungsabzeichen absolviert.
Gefreut haben sich auch
Fritz Mauß über die Verleih-
ung des 47. Sportabzei-
chens sowie Winfried Krämer
(31.), Christa Radzey (33.),
Manfred Helfer (33.), Ute
Mauß (32.)‚ Uwe Elwert (32.)‚
Günter Krefft (23.), Herbert
Stoppe (22.) und Günter
Trauscheid (10).

Auch in diesem Jahr treffen
sich die Trimmsportler wie-
der für zwei Stunden in der
Woche, um sich ihre Fitness
zu erhalten. Der erneute
Erwerb des Sportabzeichens
wird angestrebt.

Nikolaus-Boule-Turnier
Am 8. Dezember fand auf
dem Boulegelände des VfR
das traditionelle Nikolaus-
Boule-Turnier statt. Nach
drei spannenden Durch-
gängen standen die Ge-
winner fest. Die ersten Sie-
ger waren Anneliese und
Mathias Christmann (un-
ten), zweiter Sieger wurden
Frauke und Jürgen Link
(oberes Foto). Alle erhielten
von Nora Salvadori ein klei-
nes Präsent. Anschließend
wurde im „Club-Haus“ noch
zünftig gefeiert.

Drei Jugendtitel 
für den VfR Eintracht
Bei der Jugend-Rheinland-
meisterschaft im Schach
waren drei Mitglieder des
VfR Eintracht Koblenz
äußerst erfolgreich: Jens
Eger siegte bei der U 18,
Andrea Barden lag bei der
weiblichen U 14 ganz vor-
ne. Samuel Helle dominier-
te zudem die Konkurrenz
in der U 12. Der VfR war
mit diesem Abschneiden
der erfolgreichste Verein
im Rheinland.

Training in der  
Schach-Abteilung 
Jeden Dienstag findet ab 17
Uhr das Schachtraining für
Jugendliche und ab 19 Uhr
für Erwachsene im VfR
Clubheim, Konrad-Zuse-
Straße (gegenüber Tank-
stelle) statt. Interessierte
sind herzlich willkommen.
Infos unter Tel. 291 88 82
oder www.vfr-koblenz.de

V.l.: Christian Radzey, Marlies Krämer und Norbert
Wallner mit ihren besonderen Auszeichnungen.

Bester und vielseitigster Athlet des SSC 
Varg Königsmark ist schnellster Sprinter Deutschlands über 300 m Hürden
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SSC-Athleten mehrfach in den Bestenlisten vertreten
Saison-Rückblick 2007: Gute Leistungen trotz erschwerter Bedingungen 
Der Trainings- und Wett-
kampfbetrieb wurde wie bis-
her erfolgreich durchge-
führt. Die Trainingsgruppen
Weise, Jürgenliemk und
Langenbach blieben in ihrer
alten Struktur bestehen; die
ehemalige Gruppe von S.
Ackermann musste zum
Wintertraining 2006/07 neu
geordnet werden und ehe-
malige „alte“ SSC-Trainer
Holger und Margret Klein,
Marcus Bush, Manfred  Jür-
genliemk sowie Rita Schwei-
kert kamen wieder zum Ein-
satz. 
Wegen der lang andauern-
den Renovierungsarbeiten
in der Sporthalle Karthause,
dazu die Sperrung der Halle
und des Stadions Oberwerth
(Veranstaltungen, TuS-Spie-
le) mussten Trainingszeiten
und Trainingsorte umorga-
nisiert werden bzw. ausfal-
len.  
Dennoch zeigte sich erfreu-
licherweise auch in der ver-

gangenen Wettkampfsaison
eine aufsteigende Tendenz
in allen Trainingsgruppen.
Allen voran die „SSC-Leis-
tungsgruppe“ mit ihren Plat-
zierungen in der Deutschen
und Rheinland-Bestenliste. 
Im Einzelnen:
Deutsche Bestenliste unter
den „ersten 30 Athleten“: 
Varg Königsmark  (92)  3 x
(300 m Hürden, 300 m,
Hochsprung), Anita Krigos
(91) 3 x  (Hochsprung, Weit,
Siebenkampf), Patrick Gras
(90) 2 x  (110 m Hürden,
Weitsprung).
Rheinland-Bestenliste unter
den „ersten 10 Athleten“:
Varg Königsmark 10 x, Ani-
ta Krigos 9 x, Patrick Gras 6
x, Christina Schweikert 7 x,
Sira Günther (90) 2 x, Lisa
Tippmann (91) 2 x, Julian
Engelhard (88) 4 x, Thomas
Rauhut  (88) 2 x.
Disziplinen, Zeiten, Weiten
und Höhen können der
Homepage und der Besten-

liste 2007 des LVR entnom-
men werden.
Aus der Gruppe Jürgen Lan-
genbach ist die Schülerin
Celina Leffler (96) beson-
ders zu erwähnen: Sie ist im
ersten Jahr dabei und erziel-
te gleich drei Plätze ganz
weit vorne: 50 m in 7,5 Sek.
Bedeuteten Platz 10, 1.298
Punkte im Dreikampf Platz 4
und im Weitsprung mit

4,42m sogar einen ersten
Platz.
Sehr gute Leistungen gibt es
auch von den 1000 Meter-
Läufern zu vermelden.
Tobias Hofmann (95)  beleg-
te den  2. Platz der Rhein-
land-Besten, Paul Netta (97)
Platz  4, Simon Jesse (96)
Platz 7 und Charlotte Scholz
(97) sprang mit 3,97 m auf
Rang 9. M. Klein

...am 5. bzw. 6.1. beim Koblenzer City-Cup (Oberwerth) und beim Königsbacher-Cup in Mülheim-Kärlich. Der VfR Ein-
tracht belegte beim City-Cup den 10. Platz, der SC Moselweiß wurde 17. Beim Königsbacher-Cup unterlag der VfR
im Endspiel 1:2 gegen Niederwerth und wurde Zweiter. Moselweiß hatte nicht teilgenommen. Fotos: Mühlen/Schupp

Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38
Fax: 02 61 / 579 29 77

Maler-, Tapezier- und 
Lackierarbeiten
Fußbodenverlegung
Dekor-Putze innen u. außen
Balkonsanierung
Natur- u. Klinkersteinreinigung

Unser Service:

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!
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Mit Kind und Kegel, Mann und Maus, 
gehen am Fastnacht-Samstag alle raus
Karthäuser-Clowns veranstalten wieder Umzug durch den Stadtteil
Am Karnevalsamstag, 2.2.,
werden die „Karthäuser
Clowns“ wieder kostümiert
durch den Stadtteil ziehen.
Treffpunkt an diesem Tag
ist um 14.11 Uhr an der
Fahrschule Günther, Zeisig-
straße. Von dort ziehen die
Karthäuser Clowns über
Zeisigstraße, das EKZ Ber-
liner Ring zum Senioren-
wohnheim Geschw. de
Haye`schen Stiftung.
Anschließend geht es weiter
zur Gaststätte „Bei Costa“
und schließlich wieder zu-
rück „Zum Postillion“.

Mitmachen kann jeder, ob
Groß oder Klein - mitzu-
bringen sind lediglich gute
Laune und Spaß an der
Freud’. Alle Bewohner auf
der Karthause, in Waldesch
und Moselweiß sind herzlich
zum Clownsumzug 2008
eingeladen.
Die „Karthäuser Clowns“
sind eine lockere Verbin-
dung von Karthäusern und
sonstigen Koblenzer Bewoh-
nern, die gerne den uralten
Brauch des gefeierten
Straßenkarnevals auf der
Karthause mit mehr Leben
erfüllen wollen. Dabei han-
delt es sich um keinen Ver-
ein, es geht ausschließlich

um den Spaß.
Ein besonderes Anliegen
haben die Clown an alle
musikalischen Mitbürger/
innen: Für den Umzug wür-
de man gerne stimmungs-
volle Live-Musik dabei ha-
ben. Daher der Appell an
alle: Wer spielt selbst oder
kennt jemanden, der Tröm-
melche, Trompete, Mund-
harmonika, Schifferklavier
oder sonstiges Instrument
spielt? An diese Personen
ergeht die Bitte, mitzu-
machen oder zum Mit-
machen zu motivieren und

den Umzug an Karnevals-
samstag zu unterstützen.
Nach dem Motto: „Mit Kind
und Kegel, Mann und Maus,
gehen wir am Fastnacht-
Samstag alle raus. Singend
und klingend zieh`n wir
vom Treffpunkt aus – quer
durch die Straßen auf der
Karthaus. Nun Ihr Leut`,
kommt alle mit, dann wird
der Fastnachtsamstag ein
richtiger Hit.“, freuen sich
alle Karthäuser Jecken schon
heute auf Ihre Beteiligung
und möchten sich dafür
herzlich bedanken.

Vom Treffpunkt an der Fahrschule Günther ziehen am
Karnevalssamstag die „Karthäuser Clowns“ wieder
durch die Straßen. 
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Narrentreff beim „Sternewirt“
Zum traditonellen Empfang
“beim Sternewirt” hatte die
Königsbacher Brauerei am
15. Januar in den
Brauerei-Ausschank
geladen. Rund 300
Gäste aus Wirt-
schaft, Politik, Me-
dien, Vertreter der
Koblenzer Karne-
valsvereine und na-
türlich Prinz Bernd
mit Confluentia Renate
waren mit Gefolge der
Einladung vom Königs-
bacher Vorstand, Christoph

Dörr (l.) und Alfred Wun-
derlich (r.), wie immer
gerne gefolgt. 

Nachdem Prinz
Bernd gekonnt den

Stern auf das Fass
gezeichnet hatte und
das Fass von Ober-
bürgermeister Schul-
te-Wissermann ange-
schlagen war, ließen

sich die Gäste die Bier-
spezialitäten der Königs-

bacher bis in den späten
Abend schmecken.  

FANTASTISCHE STIMMUNG BEI BEHINDERTENSITZUNG
Zum 28. Mal lud die AKK am 7. Januar gemeinsam mit
dem Behinderten-Sportverband zu einer Karnevalssit-
zung für behinderte Menschen ein. Im mit rund 450 gut
gelaunten und kostümierten Gästen voll besetzten Foyer
der Rhein-Mosel-Halle führte AKK-Vize-Präsident Heinz
Kölsch durch das abwechslungsreiche Programm. Vor
allem die zahlreichen Tanzgruppen wussten die gehan-
dicapten Narren zu begeistern. Für Mega-Stimmung
sorgten aber vor allem die musikalischen Beiträge von
Detlef Pilger (NZ Gelb-Rot) und dem Karthäuser „Torty de
Banana“, alias Torsten Schupp (Foto, NZ Grün-Gelb Kar-
thause). Bei Stimmungshits wie „Cowboy und Indianer“
hielt es dabei keinen mehr auf dem Sitz. Jede Menge
Autogramme mussten Prinz Bernd, „der närrische
Niederberger“, und Confluentia Renate schreiben, die na-
türlich ebenfalls ihre Aufwartung machten. Foto: Schupp

Umzug startet eine Stunde früher
Nicht wie gewohnt um 13.11
Uhr sondern bereits um
12.11 Uhr setzt sich der dies-
jährige Rosenmontagsum-
zug in Koblenz in Bewegung.

Aufgrund der Jahreszeit und
der damit verbundenen,
früh einsetzenden Dunkel-
heit startet die AKK den
Umzug eine Stunde früher. 

ÜBER 700 NARREN FEIERTEN IM AGOSTEA
Am 23. Januar war die „Agostea-Nachtarena“ im Schängel-
Center zum dritten Mal fest in närrischer Hand. Die Hausher-
ren Frederic Wenz ( 3.v.r.) und Karsten Schumacher (l.) hatten
die Koblenzer Narrenschar nun schon traditionell eingeladen,
damit auch diejenigen einmal feiern können, die sonst in
dieser fünften Jahreszeit in den Stadtteilen für das Pro-
gramm sorgen. Weit über 700 Gäste aus der AKK-Familie nah-
men die Einladung zu Tanz, Unterhaltungsprogramm und
Freibier dankend an. Auch Prinz Bernd, der durch die Prinzen-
mützen-Spende des Agosteas „gut behütet“ durch die Session
reist, und seine Confluentia Renate feierten bis in den späten
Abend. Durch das Programm führte DJ Torty (r.), der einmal
mehr mit einem eigens umgetexten Prinzenlied überraschte.
Des Weiteren sorgte u.a. Schlagerstar „Cevin“ und eine brasil-
ianische Sambagruppe für Unterhaltung. Es war wieder ein
gelungener Abend, auf den sich die Koblenzer Narren heute
schon wieder freuen, wenn auch 2009 wieder aus der Nacht-
arena eine Narrenarena Agostea wird! Foto: Oliver Schupp
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...am 5. Januar bei der Prinzeninthronisation in der Rhein-Mosel-Halle.        Fotos: Oliver Schupp

...am 15. Januar beim „Königsbacher Sternewirt“ im Brauereiausschank.       Fotos: Oliver Schupp
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...am 15. Januar beim „Königsbacher Sternewirt“ im Brauereiausschank.       Fotos: Oliver Schupp
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...am 12. Januar bei der Sitzung der KKG „Kowelenzer Schängelcher“ in der Aula.    Fotos: Schupp
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Mit einer rund fünfstündi-
gen, unterhaltsamen Sit-
zung begeisterten die „Ko-
welenzer Schängelcher“ am
12.1. ihre närrischen Gäste
in der Aula des Schulzen-
trums Karthause. 
Gleich zu Beginn konnte
Präsidentin Sandra Schnei-
der hohen Besuch in der
„Narr-Aula“ begrüßen. Die
Tollitäten Prinz Bernd und
Confluentia Renate erwiesen
den Schängelchen die Ehre.
Petra Engel dankte den
Obernarren für ihr Kommen
mit einem Begrüßungs-
ständchen, ehe die verein-
seigene Juniorengarde das
Programm schwungvoll fort-
setzte. Als „Ex-Putzfrau“ und
„Neu-Domina“ stieg schließ-
lich Thorsten Mille in die
Bütt, bevor von den „Un-
glaublichen“ aus Ehrenbreit-
stein der erste Showtanz
serviert wurde. Mit den Gäs-
ten der KK Funken Rot-Weiß
(Gardetanz) und Spaßvogel
„Felix“ Vladi Elsner (Bütten-

rede) ging es weiter im när-
rischen Menü. Premiere
feierte schließlich die Garde-
tanzgruppe der Schängel-
cher, ehe Lisa Cremer und
Andre Piwonka (Funken RW)
einen flotten Paartanz aufs
Parkett legten. Davon einmal
Prinz zu sein und Spie-
geleierorden zu verteilen,
träumte Prinz Andi von
Kickericki (Andreas Pörsch)
bevor es tänzerisch mit der
kleinen „Rasselbande“ (Kin-
dertanzgruppe „Funny-Girls“
der „Fidele Mädcher“ Wal-
lersheim) und dem Show-
tanz der Neundorfer Hexen
weiter ging. Da das 5. Mau-
erblümchen „von einem Prin-
zen entführt“ wurde, muss-
ten schließlich die Nieder-
berger Frauen zu viert ihr
Liebeslied an die Männer
vortragen. Erfolgreich: Sie
hatten die Lacher auf ihrer
Seite und kamen nicht ohne
Zugabe davon. Begeistern
konnten auch einmal mehr
die Showtanzgruppe des

HCV mit ihrem „Kriminal-
Tango“ und natürlich die
verjüngten  „Bewegungs-
wunder“ von der Karthause,
die als Pipi-Langstrumpf tan-
zenden „Puschel-Jungs“.
Beide mussten mit einer
Zugabe nachlegen.  Gleiches
galt im Anschluss für das
Aushängeschild der „Schän-
gelcher“, die Showtanz-

gruppe der KKG. Schwung-
voll und akrobatisch tanzten
die Grün-Weißen aus Neu-
wied, und mit der Showtanz-
gruppe des NC Waschem 
folgte eine Reise in den
Dschungel. Mit Jupp und
Juppchen, alias Harald Hü-
nerfeld und Thomas Nobel,
der Showtanzgruppe der
Kesselheimer Kapuzemän-
ner sowie dem Mariechen-
tanz von Katharina Milbers
(NCW) steuerte man zum
Höhepunkt der Sitzung,
dem „Kowelenzer Hejel“,
Rolli Hastenteufel (Rainer
Kroth). Bei seinem Auftritt
blieb kein Auge trocken, was
die Narren mit stürmischem
Applaus und Zugabeforder-
ungen honorierten.
„Weltpremiere“ feierten
schließlich noch die „Tuffi-
Dancers“ der Schängelcher,
ehe Präsidentin Sandra
Schneider mit ihrer „Mama“,
Petra Engel, mit Stimmungs-
hits für ein furioses Finale
sorgten. (os)

Viele Tänze bei den „Kowelenzer Schängelcher“
Sitzung der KKG Rot-Weiß-Grün bot viel fürs Auge – Rainer Zufall als Höhepunkt

...am 19.1. bei der Sitzung der KG „Blau-Weiß“ Moselweiß. Bericht auf Seite 26. Foto: Heike Hünerfeld

Der „Kowelenzer Hejel“ hatte
viele Lacher auf seiner Seite. 
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...am 23.1. bei der Karnevalsparty in der „Narrenarena“ Agostea. Mehr Fotos: www.agostea-koblenz.de

Februar 2008_32 Seiten.qxd  28.01.2008  12:25  Seite 22



23

NÄRRISCHE Z(S)EITEN

Am Karnevalssonntag, 3.2.,
steigt die traditionelle Kar-
nevalsparty der Pfarrge-
meinde St. Hedwig. Doch
bevor ab 20.11 Uhr wieder
alle Karthäuser herzlich zu
Musik und Tanz eingeladen
sind, findet bereits morgens
um 10.30 Uhr ein karneval-
istischer Gottesdienst in St.
Beatus statt. Hierzu sind ins-
besondere Kinder in ihren
närrischen Kostümen her-
zlich eingeladen. Im abge-
trennten und geschmückten
Teil der St. Hedwig-Kirche
geht es dann am Abend für
die Erwachsenen rund.
Schon traditionell wird der

bekannte Musiker Kniff
Rosenbaum (Foto, Kniffs
Cocktail-Band) für die när-
rischen Gäste zum Tanz auf-
spielen. Eintritt zu der Ver-
anstaltung, die bei vielen
Karthäusern beliebter Count-
down auf Rosenmontag ist,
kostet 3,50 Euro Eintritt.
Gute Laune ist mitzubringen.

Närrischer Countdown
in der St. Hedwig-Kirche
Musik und Tanz mit Kniff Rosenbaum am 3.2.

Wohin an Schwerdonners-
tag? Diese Frage stellt sich
den Karthäuser/innen auch
in diesem Jahr nicht! Denn
traditionell laden die Kar-
thäuser Möhnen morgen,
31.1., um 15.11 Uhr zum
Möhnenkaffee in die Aula
des Gymnasiums ein. Beim
närrischen “Kaffeekränzchen”
erwartet die närrischen
Gäste ein buntes und unter-
haltsames Programm, nicht
nur für Frauen!
Das Wort “Kaffeekränzchen”
sollte in seiner Bedeutung
nicht zu ernst genommen
werden, denn bei Büttenre-
den, Gesangsdarbietungen

und Tänzen bleibt wieder
wenig Zeit zum Stillsitzen
und Unterhalten. Lachen
und Schunkeln sind Trumpf,
wenn es an diesem Nach-
mittag wieder heißt:
“Kommt zu dä Möhne und
lasst Euch verwöhne!”

Neben Kaffee und Kuchen
ist auch sonst alles gegen
den Durst und gegen den
Hunger zu haben. Aller-
dings bitten die Möhnen,
wie es Tadition ist, dass
man sein Kaffeegedeck bitte
selbst mitbringt. Der Eintritt
beträgt für Kinder 3 und für
Erwachsene 6 Euro.

Möhnen laden zum 
närrischen Treiben ein
Schwerdonnerstag ab 15.11 Uhr in der Aula 

Veilchendienstag, 5.2.,
und Donnerstag, 7.2.,
Heringsessen
Aschermittwoch geschlossen!
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SUCHEN-FINDEN-GRÜSSEN

GRÜSSE

VERKAUFE

IMMOBILIEN-GESUCH

IMMOBILIEN

VERMIETUNGEN

MIETGESUCH

PINOLINO KINDERBETT
„Träumerle“, gut erhalten,
70x140 cm, Kiefer massiv
lackiert. Tel.: 408606

KINDERBETTMATRATZE, 2
Wochen benutzt, 140x70
cm, Bezug waschbar 60°,
Preis VB. Tel.: 408606

KINDER REISEBETT 70x120
gut erhalten, sehr leicht zu
bedienen, mit Fliegenschutz.
Preis VB. Tel.: 408606

KINDERBETTWÄSCHE 100
x 135 u. 40 x 60, diverse,
mit passenden Spannlaken
ab 3 Euro. Tel.: 408606

KINDERBETTDECKE und
Kopfkissen 100 x 135 u. 40
x 60, Ökotex, Preis VB. Tel.:
408606

4 ALU-FELGEN (Orginal VW)
für Golf IV mit Sommerreifen
(4,5mm)195/65R15. Tel.:
701624

LANGLAUFSKI mit autom.
Bindung und Skistöcken, gut
erhalten. 50 Euro. Langlauf-
skischuhe 38 für autom.
Bindung, gut erhalten. 30
Euro. Tel.: 56522

ROLLER-VESPA E, 200 cm³ -
9 kw, Bj. 1995, 52000 km,
TÜV abgelaufen. 50 Euro.
Tel.: 56180

MOTORROLLER zu ver-
kaufen. Brandneu ca. 90 km.
NP 1.200 Euro. FP 800 Euro.
Weitere Infos unter Tel.:
01520/5429678

ORIGINAL MERCEDES RAD-
KAPPEN 15 Zoll für 60 Euro.
Tel.: 0171/7870622

KOMMUNIONSKLEID, gr.
146, für 70 Euro. Tel.:
1334738 ab 20 Uhr

GRÜN-WEISSER, RUNDER
TEPPICH von IKEA, Durch-
messer 230 cm, neuwertig
für 20 Euro abzugeben. Tel.:
79256

BETTRAHMEN ohne Latten-
rost, helle Buche, 200x100
cm, Bj. 05, neuwertig, 990
Euro, gut erhalten. Tel.:
54831

„WARHAMMER 40.000“-
FIGUREN, sauber bemalt.
TAU- sowie Chaos-Clan.
Preis nach Vereinbarung.
Tel.: 57677

CHIPPENDALE-TEEWAGEN
ca. 70 J., Murano-Kronleuter,
Div. Lampen, Bücher, Gläser,
Preis VB. Tel.: 02628/8506

TOASTER von Rowenta neu
für 10 Euro zu verkaufen.
Tel.: 76855

UNSERE 3 ZKBB-WOHNUNG
wird zu klein, daher suchen
wir eine, ab 4 ZKBB große
Wohnung oder ein Haus mit
Garten zur langfristigen
Miete a.d. Karthause, Bereich
Flugfeld. Tel.: 9423196

WIR BRAUCHEN MEHR
PLATZ! Vierköpfige Familie
(keine Haustiere) sucht Ein-
familienhaus mit Garten zur
langfristigen Miete. Tel.:
408606

LANDWIRTSCHAFTLICHES
ANWESEN (Bauernhaus,
Scheune, Stall) Nähe
Flugplatz Hahn/Hunsrück
zu verkaufen. FP. 30.000,00
Euro. Tel.: 52903

DHH, ZEPPELINSTR. 45 mit
Gartenanteil und Garten-
haus, ab 31.03.2008 zu ver-
mieten. Kaltmiete 820 Euro
plus NK und 2 KM Kaution.
Tel.: 56122

TIEFGARAGENPLATZ in der
Schweriner Str. zu ver-
mieten. Tel.: 56718

WALDESCH 3ZKB, 1OG, ca.
75 qm, VRR. Garage zu ver-
mieten. Wasch- und Trock-
enraum vorhanden. Tel.:
02628/8224

KO-KARTHAUSE, 3ZKB, 74
qm, 1 OG, Balkon, TG-Stell-
platz in 6-Familienhaus, KM
inklusive Nebenkosten 536
Euro. Nachmieter ab 1.3.08
o. früher. Tel.: 57734

KO-METTERNICH, 3 ZKB,
ca. 70 qm, neu renoviert, in
6-Familienhaus, KM inklu-
sive Nebenkosten 415 Euro.
Nachmieter ab 1.4.08 oder
früher. Tel.: 0151/14146385

SCHÖNE FERIENWOHNUNG
für 2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

FERIENWOHNUNG KO-Kar-
thause (bis 4 Personen) zu
vermieten.Tel.: 52043 o.
0170-4859417, Fax: 53382

FREIZEITPARK AM GÜLSER
MOSELBOGEN: Urlaub an
der Untermosel mit herr-
lichen Rad- und Wanderwe-
gen. Ferienhaus, 55 qm mit
großem Garten in KO-Güls
zu vermieten (für bis zu 6
Personen).  Tel.: 52043,
mobil: 0170-4859417, Fax:
0261-53382

WOHNWAGEN zum mieten
gesucht für Juni/Juli 2008
Tel.: 51862 (abends)

EHEPAAR, ruhige NR, mitt-
leren Alters sucht dringend
2,5–3 ZKBB im ruhigen 2-
Familienhaus auf der Kar-
thause. TEL.: 5797787

UNSEREM „VADDER“
„SCHWIEGER-VADDER“ &
OPA alles Liebe und Gute
zum Geburtstag am 24.2.
wünschen Christian mit Pia,
Myriam mit Thorsten, Oli
mit Jessi und Tom sowie
Torsten mit Kerstin. Ebenso
wünschen wird dir baldige Ge-
nesung und viel Gesundheit!
Du schaffst das!!

LIEBE OMA MON IKA, alles
alles Gute zum 55. Geburtstag
wünscht Dir Dein Enkel Leon.

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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KLEINANZEIGEN

NACHHILFE

DIVERSES

Sie sind in einen Unfall verwickelt, den
Sie nicht verschuldet haben? Hier ist es
wichtig, die Rechte genau zu kennen:
Nach einem Verkehrsunfall ist der
Geschädigte berechtigt, auf Kosten der
gegnerischen Haftpflichtversicherung
einen Sachverständigen zu beauftragen.
Da dies nicht bei Bagatellschäden gilt
und sich die Versicherungen an dieser
Stelle gerne quer stellen, ist aber Vor-
sicht geboten. Auf der anderen Seite
muss man sich aber nicht mit einem
Sachverständigen einverstanden er-
klären, der bei der Versicherung ange-
stellt ist - hier haben Sie die freie Wahl.
Sie dürfen Ihr Fahrzeug in einer von
Ihnen frei wählbaren Werkstatt repa-
rieren lassen. Dabei hat weder Ihre
eigene, noch die gegnerische Versiche-
rung das Recht, Ihnen eine andere
Werkstatt vorzuschreiben. Zwar wird
dies immer mal wieder versucht, weil
die Versicherer mitunter Abkommen mit
Werkstätten haben; entsprechendes
Ansinnen dürfen Sie jedoch getrost

ignorieren.
Für die Dauer des schadenbedingten
Fahrzeugausfalls können Sie grund-
sätzlich einen Mietwagen nehmen.
Hierbei wird entweder die tatsächliche
Reparaturdauer, oder die vom Gutach-
ter veranschlagte voraussichtliche Re-
paraturdauer zugrunde gelegt. Achten
Sie aber darauf, im Zweifel eine niedrige
Klasse zu wählen – sonst kann es zu
Problemen kommen.
Zur Durchsetzung Ihrer Ansprüche kön-
nen Sie einen Rechtsanwalt beauftra-
gen. Dies empfiehlt sich, da die Kosten
für den Anwalt von der Versicherung
des Schädigers  übernommen werden.
Dieser wird in Ihrem Auftrage diese
Rechtsverfolgungskosten bei der Ver-
sicherung geltend machen, so dass Sie
sich um die Bezahlung des Anwaltes
zumeist nicht zu kümmern brauchen.
Auch hier gilt, dass die Wahl des
Rechtsanwaltes alleine Ihnen zusteht
und Sie sich keine Vorschriften der Ver-
sicherung gefallen zu brauchen lassen.

THEMA: SCHADENSERSATZ

Verkehrsunfall: Was sind Ihre Rechte als Geschädigter?

HALLO MAMELCHEN! Alles,
alles Gute zum Geburtstag!
Hab dich lieb, Kathi ... und
natürlich auch von uns alles
Liebe zum Geburtstag Papel-
chen, Christof, Schoko u.
Urmel!

HALLO MANUELA H. AUS
DER GÖRTZSTRASSE! Wir
wünschen Dir zu Deinem Ge-
burtstag alles, alles Liebe
und Gute. Liebe Grüße, Oli
und Jessi

HALLO KATHRIN(CHEN)!
Alles Liebe und Gute zu Dei-
nem Geburtstag am 27.2.
wünschen Dir Dein Schatz
Christof, Stefan, Melanie,
Oli, Jessica u. Tom.

UNSERER TANTE MARION
alles Gute zum Geburtstag
am 1.2. Oli & Tom, Torty,
Christian, Myriam

HALLO KINDER UND EL-
TERN DER D1-JUGEND des
VFR drücke euch die Dau-
men, viele Tore, Siege und
Erfolge in der Hallensaison
07/08! Liebe Grüße, euer
Det aus MES 

HALLO PETRA, schau in den
Himmel, betrachte unseren
Stern, dann bin ich auch
nicht mehr fern! Schicke die
allerliebsten Grüße und
Küsse aus MES. Det 

LISA, YANNIC, NICO UND
MAURICE die Hälfte ist
geschafft! Bin bald wieder
da, habe euch lieb! Euer
Papa, Det aus MES.

HALLO MICHI, alles alles
Liebe und Gute nachträglich
zu Deinem Geburtstag. Wir
wünschen Dir viel Glück und
Gesundheit und bleib immer
so wie Du bist. Jessi und Oli

HALLO PAPA auch Dich wol-
len wir nicht vergessen ha-
ben, daher nachträglich noch-
mals alles, alles Liebe und
Gute zum Geburtstag. Jessi,
Oli, Tanja, Jörg und der
ganze Rest!

HALLO MEIN SCHATZ JÜR-
GEN, auch ich hab Dich nicht
vergessen und wünsche Dir
nochmals alles, alles Liebe
und Gute zum Geburtstag. In
Liebe, DEINE DICH LIEBEN-
DE ANNEMARIE

HERZLICHEN GLÜCK-
WUNSCH zum 55. Geburts-
tag wünschen Dir von gan-
zen Herzen Anja, Christian
und Leon.

ES IST SOWEIT, PIERRE UND
ROSEMARIE werden am 3.
Februar 60 Jahre jung. Alles
Gute und viel Gesundheit
wünschen Euch Ulrike, Marc,
Simone, Jacqueline, Chan-
tal, Michael, Metin, Anja,
und Daniel. Auch Wau Wau
Grüsse von Carlos und dem
roten Teufel

SUCHE zuverlässige deutsch-
sprachige PUTZHILFE mitt-
leren Alters für 4-6 x Monat.
Nähe Flugfeld. Faire Bezah-
lung. Tel.: 0175/ 3347562

JUNGE FRAU SUCHT Putz-
stelle auf der Karthause. Tel.:
74409

HAUSFRAU BÜGELT Ihre
Wäsche. Tel.: 76855

ZWEI MEERSCHWEINCHEN
(männl. unkastriert 1,5 J.
und 1 J.) mit umfangreichen
Zubehör umständehalber IN
GUTE HÄNDE abzugeben.
Tel.: 5794965

ENGLISCHLEHRERIN erteilt
Nachhilfe u. Unterricht f. Ju-
gendl. u. Erw. Tel. 5794451

OBERSTUFENSCHÜLERIN
gibt Nachhilfe in Mathe und
Chemie. Bei Interesse unter
Tel.: 56684 melden: 

ERFAHRENER KIRCHEN-
MUSIKER erteilt Unterricht in
Klavier, Keyboard und Orgel.
Tel.: 2916859 o. 0151/
10549939

GRUND- HAUPT- UND SON-
DERSCHULLEHRERIN erteilt
qualifizierten Nachhilfeun-
terricht. Näheres unter Tel.:
9425198

DOZENTIN FÜR DEUTSCH
erteilt Deutschunterricht für
Ausländer, Einzel- oder
Kleingruppen. Tel.: 9425198

C O M P U T E R - H I L F E
Hilfe rund um den PC, 

z.B.: Internetanschluss und eMail einrichten
und optimieren; Virenschutz und

Sicherheitseinstellungen überprüfen; 
Programme installieren oder entfernen;

Bedienung von Computer und Programme erklären usw.
Keine Extrakosten für Anfahrt!

Bei PC-Problemen einfach anrufen und nachfragen!

COMPUTER-DIENSTLEISTUNGEN NORBERT RETZEL
Tel.: 0 67 72 – 9 64 48 48
Fax : 0 67 72 – 9 69 90 71

eMail: hilfevorort@t-online.de

C O M P U T E R - H I L F E
HALLO ARIANE

Die Geschäftsleute der
Interessengemeinschaft

EKZ-Berliner Ring möchten
Dir auf diesem Wege viel
Kraft und Glück auf dem
Weg Deiner Genesung

wünschen! 
Du schaffst das!
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Mit einem vielfältigen Ange-
bot an Eigengewächsen
konnte die KG Blau-Weiß
Moselweiß bei ihren beiden
Sitzungen in der Sporthalle
Beatusstraße aufwarten.
Aber auch Gäste brachten
Schwung in die Narrhalla.
Als Vampire bot die Tanz-
garde Grün-Weiß aus Urmitz

einen schmissigen Tanz und
aus Polch konnte Sitzungs-
präsidentin Birgit Opfer-
mann das Jugendtanzpaar
der Karnevalsgesellschaft
„Akademie der freien Künste
und Narretei....“ begrüßen.
Redner wie Hermann Hüner-
feld als Protokoller, Winfried
Sigismund als Zeitungsleser
und Jupp und Juppchen,
alias Harald Hünerfeld und
Thomas Nobel, brachten ei-
ne Lachsalve nach der ande-
ren. Und auch Hans Geißen
wusste, witzig verpackt von

Neuigkeiten aus Moselweiß
zu berichten. Seit drei Jahren
in der Bütt Sabrina D`Avola,
Nathalie Sauerborn und
Petra Marquardt, zeigten sie
auch diesmal wieder was es
heißt, Schönheitsideal zu
sein. Die Gruppe „Los Chao-
tos“ (Moselweißer Junge)
brachten den Saal so richtig
zum Kochen. 
Fazit einer mehrstündigen
Sitzung: Die KG Blau-Weiß
brauch sich hinter den gro-
ßen Vereinen nicht zu ver-
stecken.
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NÄRRISCHE S(Z)EITEN 

DIE MOSELWEISSER „DUCK-ENTEN“ SIND IMMER AKTIV
Nicht nur zur Karnevalszeit sondern das ganze Jahr über bieten die Moselweißer
Möhnen ein umfangreiches Programm. Gemeinsame Wanderungen, Ausflugsfahrten
und diverse Feste und Feiern sorgen für gesellige Abwechslung außerhalb der
fünften Jahreszeit. So unterhielten Obermöhn Klärchen Mittler (3.v.r.) und ihre
Vorstandsdamen bei der traditionellen Nikolausfeier 2007 ein großes Publikum mit
einem bunten und unterhaltsamen Programm. Einem großen Publikum sicher sind
sich die „Duck Enten“ auch bei ihrem diesjährigen „Möhnenkaffee“ zu Schwerdon-
nerstag im Moselweißer Bierhaus.  Bereits im Vorfeld der Veranstaltung wissen die
närrischen Frauen, dass der Saal wieder aus allen Nähten platzen wird. Eine gute
Gelegenheit bietet sich daher „Werbung in eigener Sache“ zu betreiben, denn die
„Duck-Enten“ haben für dieses Jahr den Wunsch, junge Frauen zum Mitmachen zu
begeistern. Foto: Privat

Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38
Fax: 02 61 / 579 29 77

Maler-, Tapezier- und 
Lackierarbeiten
Fußbodenverlegung
Dekor-Putze innen u. außen
Balkonsanierung
Natur- u. Klinkersteinreinigung

Unser Service:

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!

Feuerwerk guter Laune und tänzerischer Leistungen
Viele Eigengewächse begeisterten bei der KG Blau-Weiß Moselweiß 
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Mit einem „Katerfrühstück“ in die Fastenzeit
Stadtteilfrühstück startet am Aschermittwoch im Dreifaltigkeitshaus ins neue Jahr

Osterferien-Atelier führt in 
die Welt der Astrid Lindgren
Von Pippi Langstrumpf bis zu Ronja Räubertochter für Kinder ab 6 Jahren

In lockerer Atmosphäre neue
Menschen kennen lernen,
sich über Vereine, Veran-
staltungen und Beratungsan-
gebote informieren oder ein-
fach nur eine Tasse Kaffee
trinken. Dazu gibt das erste
Stadtteilfrühstück in diesem
Jahr wieder allen Karthäuser
und Karthäuserinnen die
Möglichkeit. Das erste Stadt-
teilfrühstück nach dem

Jahreswechsel findet am
Mittwoch, dem 6.2. statt.
Beginn ist um 9.30 Uhr im
Clubraum des Dreifaltig-
keitshauses. Das Frühstück
findet jeden 1. Mittwoch im
Monat jeweils von 9.30 Uhr
bis 11.30 Uhr statt und bie-
tet neben einem kleinen
Frühstück Informationen zu
Veranstaltungen auf der
Karthause. Das Team des

Stadtteilfrühstücks hat die
Ideen und Anregungen auf-
gegriffen und das nächste
Halbjahr geplant. Die bishe-
rige Planung sieht folgender-
maßen aus:
Mi., 6.2: „Katerfrühstück“
Mi., 5.3.: „Brötchen u. Spiele“
– Osterrituale
Mi., 2.4.: „Die Geschichte des
Jugend- und Bürgerzen-
trums“

Mi., 7.5.:„Karthause und die
Koblenzer Festungen“
Veranstalter ist das Stadt-
teilbüro Karthause.

In den kommenden Oster-
ferien heißt es für Kinder ab
6 Jahre auf der Karthause
wieder malen, sägen und
hämmern: In beiden Ferien-
wochen (17.03. bis 28.3.)
bietet Atelier mobil wieder
das beliebte Ferienatelier an.
Das Motto diesmal: „Die
Welt der Astrid Lindgren“.
Rund um die Figuren und
Geschichten der wohl be-
kanntesten Kinderbuchauto-
rin der Welt, haben die Kunst-
Pädagogen neue Ideen ent-
wickelt. Im Ferienatelier kön-
nen die kleinen Karthäuser

diesmal also die Welt von
Pippi Langstrumpf, Michel
aus Lönneberga, Ronja Räu-
bertochter und den vielen
anderen anregenden Figu-
ren auf fantasievolle Art neu
entdecken.
Das Ferienatelier findet in
der ersten Woche Mo. bis
Do. und in der zweiten
Woche Di. bis Fr. jeweils von
9 bis 16 Uhr in den Räumen
der GS Neukarthause statt.
Für die beiden Ferienwochen
hat das Team zwei unter-
schiedliche pädagogische
Angebotsreihen erarbeitet,

so dass bei Kindern, die
zwei Mal teilnehmen möch-
ten, garantiert keine Lange-
weile aufkommt. Die Kinder
können also ab sofort für
eine oder beide Wochen
angemeldet werden: Tel.
0171/ 70 22 194 oder per E-
Mail: info@ateliermobil.de
Übrigens: Auch in den Som-
merferien wird wieder ein
Ferienatelier stattfinden:
Vom 21.7. bis 1.8. können
die Kinder sich unter dem
Themendach „Leben und
Kunst der Kelten“ auf eine
spannende Zeitreise freuen.

DIE KINDER GUT VERSORGT WISSEN...
Stadtteilbüro und „Atelier
mobil“ entlasten Familien 

Zum Jahreswechsel ermöglich-
ten das Stadtteilbüro Karthause
gemeinsam mit Atelier mobil
zahlreichen Eltern eine entspann-
te, und den Kindern eine span-
nende Advents- und Winterferi-
enzeit. Eine Auswahl der bei den
Aktionen entstandenen Werke
können zur Zeit in der Grund-
schule Neukarthause und im
Stadtteilbüro bewundert werden.
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STADTTEILBÜRO AKTUELL

KURZ-INFOS
zum Osteratelier 

1. Woche: 17.03. bis 20.03.
2. Woche: 25.03. bis 28.03.

jeweils 9-16 Uhr

Elternbeitrag: 60 Euro/Woche
inkl. Mittagessen u. Materialien

Anmeldung: 0171/ 7022194 
oder info@ateliermobil.de

SPRECHZEITEN:

Dienstag:     17-19 Uhr
NEU: Mittwoch: 13.30-15.30 Uhr

- und nach Vereinbarung -
Vertretung QM

Birgit Korn
Meißener Str. 6, 
56075 Koblenz

Tel.: 0261/5790380

In dringenden Fällen wenden
Sie sich bitte an Herrn Mohr bei
der Stadtverwaltung unter
Telefon: 0261-129-2325.
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KARTHÄUSER/MOSELWEISSER TERMINE

KARTHÄUSER CLOWNS: 14.11
Uhr, Clowns-Umzug, Treff
Fahrschule Günther, Zeisigstraße

KARNEVAL: 14.11 Uhr,
Karnevalsumzug durch Moslweiß

2. FUSSBALL-BUNDESLIGA:
14 Uhr, TuS Koblenz – FSV
Mainz 05, Stadion Oberwerth

ST. HEDWIG: 20.11 Uhr,
Gemeindekarneval, 
Kirche St. Hedwig

AKK: 12.11 Uhr, Rosenmontags-
umzug, Innenstadt

EV. KIRCHENGEMEINDE: 15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit Kaffee &
Kuchen und Leihbücherei,
Dreifaltigkeitshaus

KARNEVAL: 19 Uhr, Karnevals-
beerdigung mit der NZ „Grün-
Gelb“ und den „Schängelcher“,
Gaststätte „Bei Costa“

KARNEVAL: 19 Uhr, Karnevals-
beerdigung mit den Karthäuser
Möhnen, Gaststätte „Zum
Postillion“

STADTTEILBÜRO: 9.30 Uhr,
Stadtteil-Katerfrühstück,
Dreifaltigkeitshaus

SPD-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Parteiöffentliche
Vorstandssitzung, Bei Costa

ART-GALERIE: 13.30 Uhr,
Ausstellungseröffnung der
Malerin Ilse Christiansen-Kappus,
Friseursalon Schupp

FDP-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Mitgliederversammlung mit
Neuwahl, Restaurant Panorama,
Maigesetzweg

MÄNNERKREIS KARTHAUSE: 
10 Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 

FILMVORFÜHRUNG: 19.30 Uhr,
„Im Namen des Volkes“,
Bundesarchiv Karthause

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

NARRENZUNFT GRÜN-GELB: 
20 Uhr, Stammtisch,  „Bei Costa“ 

TUS-FANCLUB „KARTHÄUSER
LÖWEN“: 19 Uhr, Treffen, 
„Bei Costa“

2. FUSSBALL-BUNDESLIGA: 
18 Uhr, TuS Koblenz – FC St.
Pauli, Stadion Oberwerth

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“

AWO-KARTHAUSE: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

ORTSRING KARTHAUSE: 
19 Uhr, Treffen der Vereine,
„Zum Postillion“

AWO-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

MÄNNERKREIS KARTHAUSE: 
10 Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

KFD. ST HEDWIG: 18 Uhr,
Frauenstammtisch, „Bei Costa“

ROLLERCLUB: 19 Uhr
Stammtisch, Bei Costa“

Kennenlern-Aktion
im Februar

Alle Nudelgerichte, Pizzen, Salate und

Flammkuchen jeweils 4,90 Euro.
(Nur Mittagstisch von 12 bis 15 Uhr)

Kennenlern-Aktion
im Februar

Große Karnevalsparty
an Rosenmontag!!!

Große Karnevalsparty
an Rosenmontag!!!

Sonntags
reichhaltiges Frühstücksbuffet
von 10.00 Uhr bis 13.30 Uhr
für nur 6,90 Euro!

Cocktail-Happy-Hours
alle Cocktails für nur 4,50 Euro,
Täglich von 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Freitags und samstags zusätzlich von 0.00 bis
2.00 Uhr
Donnerstags ab 17.00 Uhr durchgehend.

Nehmen Sie doch einfach mal Ihren Laptop mit
und erledigen Ihre elektronische Post oder Sie
surfen einfach nur im World-Wide-Web!
Kostenloser Internetzugang im 

SAMSTAG9

MONTAG11

DIENSTAG5

SAMSTAG2

MITTWOCH6

DONNERSTAG28

DIENSTAG26

MITTWOCH27

DONNERSTAG21

MITTWOCH20

SONNTAG3

MONTAG4

FREITAG15

DIENSTAG12

MITTWOCH13

DONNERSTAG14

MONTAG18

Aufruf an die Vereine
MOSELWEISS/WALDESCH

Um auch die Termine der
Vereine aus Moselweiß
und Waldesch im monat-
lichen Terminkalender
berücksichtigen zu kön-
nen, werden die Vertreter
der jeweiligen Vereine
gebeten, ihre Termine der
„Karthäuser“-Redaktion,
jeweils bis spätestens
zum Redaktionsschluss,
(siehe Seite 3) zukommen
zu lassen.

Sie können diese per Post-
weg oder per E-Mail an
info@derkarthaeuser.de
einreichen. Dabei ist in-
haltlich folgendes zu be-
achten: Wer? Wann? Was?
Wo?

IN EIGENER SACHE

Februar 2008_32 Seiten.qxd  28.01.2008  12:25  Seite 28



29

KARTHÄUSER TERMINE/POLIZEI BERICHT

Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Rückenschule der kfd-St. Beatus:
16-17.30 Uhr, Pfarrheim

Vorlesestunde mit der Lesehexe
Ada Fürstenau: für Kinder ab 3 J., 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-
17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Kirchenchor St. Hedwig: 20.00-21.30
Uhr, Probe im "Glaskasten" von St.
Hedwig. Interessierte Sänger sind
herzlich eingeladen. Kontakt: Tel.
0261/53947

Chor der Evangelische
Kirchengemeinde Karthause:
20.00 - 21.30 Uhr, Probe im Dreifaltig-
keitshaus,Gothaer Straße. Falls Ihnen
das Leben eintönig erscheint em-
pfehlen wir Ihnen: Sopran, Alt, Tenor
und Bass. Wir laden Jung und Alt zum
Mitsingen ein.

Skat: 11 Uhr, Senioren-Skat des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”

Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21 Uhr,
Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 9.30-11.30 Uhr,
Dreifaltigkeitshaus, Infos unter Tel.:
0261-52160

Walking des VfR Eintracht: s. Di.

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE

Eine 60-jährige Koblenzerin
wurde am Freitag, 11.1., ge-
gen 14.20 Uhr im Bereich des
Nebeneinganges zum Haupt-
friedhof in der Beatusstraße
von zwei bislang unbekann-
ten Jugendlichen mit einer
Faustfeuerwaffe bedroht.
Einer der beiden zog unver-
mittelt die Waffe aus seiner
Jackentasche und zielte mit
den Worten „Was guckst du
so?“ auf die Frau. Anschlie-
ßend ging das Duo über den
Hauptfriedhof, vermutlich in
Richtung Karthause, weiter.

Eine sofort eingeleitete Fahn-
dung verlief ergebnislos.
Die Jugendlichen wurden von
der Geschädigten wie folgt
beschrieben: etwa 15 bis 17
Jahre alt, dunkle Bekleidung,
kurze Haare. Ein Täter war ca.
165 cm groß, bekleidet mit
einer Daunenjacke und führte
die Waffe mit sich. Der andere
war etwas größer, vermutlich
Südländer, hatte eine Plastik-
tüte in der Hand.
Hinweise bitte an die Polizei-
inspektion Koblenz 1 und Tel.
1031 oder 0261/1032510.

Spaziergängerin mit
Faustfeuerwaffe bedroht

Schwerer Verkehrsunfall
auf Hunsrückhöhenstraße
Ein 79-jähriger Mann aus
Boppard befuhr am Sonnt-
ag, 6.1., gegen 13.11 Uhr
mit seinem PKW die B 327
von Koblenz kommend in
Richtung Waldesch. Vermut-
lich auf Grund nicht den
örtlichen Straßenverhältnis-
sen angepassten Geschwin-
digkeit kam er kurz vor
Waldesch mit seinem Fahr-
zeug in einer Linkskurve
nach rechts von der Fahr-
bahn ab, kollidierte zu-

nächst mit einer Warnbake
und im Anschluss frontal mit
einem Baum. Hinweise für
eine Beteiligung Dritter oder
sonstige Unfallursachen lie-
gen derzeit nicht vor. Der
schwerverletzte Fahrer wurde
mit einem Rettungswagen in
ein Koblenzer Krankenhaus
eingeliefert. Die B 327 muss-
te während der Unfallauf-
nahme und den Bergungsar-
beiten für ca. 1,5 Stunden
voll gesperrt werden.

Termine bitte an:
info@derkarthaeuser.de
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WALDESCH/KARTHAUSE AKTUELL

Mit starkem und lang an-
haltendem Beifall bedachten
die Mitglieder des SV Wald-
esch ihren Vorsitzenden
Karlheinz Schmalz, als er zu
Beginn der Jahreshauptver-
sammlung vom Kreisehren-
amtsbeauftragten Erich
Adams für sein langjähriges
ehrenamtliches Engagement
mit der bronzenen Ehren-
nadel des Fußballverbandes
Rheinland ausgezeichnet
wurde.
Karlheinz Schmalz ist dem
Fußballsport seit jeher eng
verbunden. Von Jugend an

wirkte er aktiv in Mannschaf-
ten seines Vereins mit und
schnürt sogar noch heute,
mit inzwischen fast 50
Jahren, bei Spielen der AH-
Mannschaft seine Fußball-
stiefel.
Darüber hinaus sei er aber
auch schon sehr früh bereit
gewesen, Verantwortung im
Verein zu übernehmen und
ehrenamtlich mitzuarbeiten.
Gerade dies, so Adams in
seiner Laudatio, habe ihn
bereits in jungen Jahren von
vielen Gleichaltrigen unter-
schieden.
Acht Jahre Fußballabtei-
lungsleiter, zwei Jahre 2.
Kassierer und drei Jahre 2.
Vorsitzender: Das waren die
Ehrenämter, die er bekleide-
te, ehe am 24.11.1995 in
der Jahreshauptversamm-
lung der Ruf an ihn erging,
den Vereinsvorsitz zu über-
nehmen.                              
Und wie schon so oft in den
Jahren zuvor, drückte er sich
wiederum nicht vor der Ver-
antwortung, sondern sagte
„Ja“, ich mache es.
Zwölf Jahre sind seither ver-
gangen. Den Vertrauensvor-
schuss, mit dem ihn die Ver-
einsmitglieder bei seiner
erstmaligen Wahl zum 1.
Vorsitzenden ausgestattet
hätten, habe er dem Verein
bereits mehrfach zurück-
gegeben. Er habe, so for-
mulierte es Adams weiter, in
all den Jahren, in denen er

an der Spitze des Vereins
stehe und in den 25 Jahren,
in denen er ununterbrochen
Vereinsehrenämter beklei-
de, seinem Heimatverein SV
Waldesch unendlich viel Zeit
geschenkt, ganz viel Ar-
beitskraft investiert und
Beachtliches geleistet.
Adams schloss seine Aus-
führungen mit den Worten:
„Solange es Frauen und
Männer gäbe, die sich so  für
ihren Verein einsetzten wür-
den, wie er es zweieinhalb
Jahrzehnte getan habe, sei
es ihm um die Zukunft der
Vereine insgesamt und die
des SV Waldesch im Beson-
deren nicht bange. Mit
seinen Glückwünschen ver-
band Adams deshalb die
Hoffnung, dass Schmalz
noch lange seinem Verein

erhalten bleiben möge, ganz
gleich in welcher Funktion,
denn auf seine große Erfahr-
ung könne sein Verein ganz
sicher auch in Zukunft nicht
verzichten. 

Karlheinz Schmalz hat in 25 Jahren Beachtliches geleistet
Erich Adams ehrte bei Jahreshauptversammlung den Vorsitzenden des SV Waldesch

Kreisehrenamtsbeauftragter Erich Adams (l.) bei der
Ehrung des SVW-Vorsitzenden Karlheinz Schmalz (r.).

St. Hedwig-SoLa
führt nach Mayen
Auch in diesem Jahr gibt
es wieder das beliebte
Sommerlager der KAJU St.
Hedwig. Von Samstag,
21.6. bis Dienstag, 1.7.
geht es  in das malerische
Städtchen Mayen. 
Mehr Infos zum SoLa ‘08
in der nächsten Ausgabe
des „Karthäuser“. Vorab-
infos erteilt SoLa-Leiterin
Janina Steinel unter Tel.:
0160/1598115

Jetzt bei uns erhältlich:
TuS-Karten - alle Kategorien
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